


Kommimistenjagd in Kairo - 
finale KP-Grnppe ausgehoben 
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dcWe ans Kairo besagen, 
4fe Ägyptische GebeinqMli- 
'|K fifegalß toni mniht. 
Groppe ansgehoben hat, 

mt wettwerzwägtea Orga- 
n aagefcöit. Zahlreiche 
infac und Mitglieder sol- 
aWGtet worden sein. Ge- 
fie R a gi c rna g gerichtete 
Mer sind bei der Aktion 
worden. 

äbor bestebt kein Beweis 
i Amt nhme. dass diese Or¬ 
ion in die Demo ustrati o- 
S Vorwoche gegen hohe 
verwickelt war, doch 
en fahrende ägyptische 
" s yn, dass kommenistKche 
, am hinter der Demon- 
ia sind. 

['* haben die ägyptischen 
' en etwa 400 Personen m- 
iVerdacht, gegen die Re- 
> • to nmnmist bdie Wühl- 
■liinTiiirit za haben, fest- 
.pKa. Es ist dies die gross- 
annaöstenrazzia, die seit 


1970, da Sadat rar Macht lmm, 
“* Gange gewesen- ist. Unter den' 
Festgeuommeoen befinde® sich! 
Arbeiter, Studenten und Journa¬ 
listen. 

An den Wänden der Umvend- 
»t von Kain» erschien en gestern 

^Wandzeitungen”, in denen Sa- 
dat des „Verrats an den Arbel- 
ten* beschuldigt wurde. 

Massnahmen 

GEGEN KORRUPTION 
Präsident Sadat konferierte 
niit Pretmenmnister Hedsühäs! 
Ober die interne Lage. Nach der 
Sitzung wurde eine Reihe inter¬ 
ner Massnahmen zwecks Auf¬ 
rechthaltung von Ruhe und Ord¬ 
nrag veröffentlicht. Gleichzei¬ 
tig wurde mifgeteltt, Hon» die 
Regierung strengste Massnah¬ 
men gegen Korruption und 
Preistreiberei «griffen hat. 

Sadat nach Amman 

Präsident Sadat wird in Kür¬ 
ze Jordanien einen Besuch ab- 


statten. Er war von König Hus¬ 
sein mehrere Male cängdaden 

worden. Der jordanische Pre¬ 
mier Rifai hatte bei der letztem 
Konferenz m Kairo Präsident 
Sadat eine Einladung überreicht. 

K ONFEREN Z- 

FORTSETZUNG 

IN DAMASKUS 

Die „Vjcrergesprädbe'’, die 
Über das Wochenende zwischen 
Ägypten, Syrien, Jordanien und 
der PLO-Fühnmg abgehalten 
wurden, werden im Febru ar in 
Damaskus fortges et zt werden. 
Tiefgehende Meinungsverschie¬ 
denheiten zwischen den Koofe- 
nausteünehmem konnten in Kai¬ 
ro nicht beigelegt werden. Die 
ernsteste Frage bereiten (fie 
PLO-Leuto mit ihrer Forderung, 
die Guerilla-Aktionen gegen Is¬ 
rael von ihren alten Stützpunk¬ 
ten in Jordanien aus wieder auf- 
nrihmen zu wollen. 1 
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Assad-Besneh in Beirut - 
erstarkter Druck auf Libanon 



in-fMET:- 


B hancsbche Hauptstadt 
amrig a Vorbereitungen 
: Staatsbesuch des syri- 
- Präsidenten Hafez d 
kr in BeSrnt morgen er- 
iM, Die Gespräche zwf- 
-m beiden Präsidenten 
allerdings nicht in Bel¬ 
len auf a«! Sommer- 
~ fibimeriuelMB» Gastgebers 
'ler Grenze zwischen W- 
■dem abgehattm. 
iUKhtex melden, Staats¬ 
bäder Linder erwarten 
n i dieser „historischen 
.enknrft” den Beginn 
m pea Aexa freundschaft- 
eZÜehHngen. Die libane- 
• resse gibt durchwegs ih¬ 


rer Freude über den Besuch 
Ausdruck. Hinter den Kulissen 
macht sich allerdings Besorg¬ 
nis über den letzthin verstärk¬ 
ten syrischen Druck auf den Li¬ 
banon bemerkbar. Damaskus 
übt Druck ans und fordert die 
Genehmigung zur Stationierung 
regulärer syrischer und palästi¬ 
nensischer irregulärer Streit- 
kräfte im SQdlibanon entlang 
der an Israel grenzenden Front¬ 
linie. 

Der erste Besuch eines syri¬ 
schen Pi&sSdenfen, «ei 18 Jah¬ 
ren, der heute in Betrat erfolgt, 
wird ab grosses Ereignis von 
Rundfunk und Tdevinon ge¬ 
feiert. Man rechnet in Beobach- 
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’l JIGAL ALLON NACH DEN DSU 

,-s 

lern (HM) — Zorn Ah- des UJA nach Amerika fliegt, 
taer gestrigen Nachnrft- wird er emea beträchtfichen Teil 
i^ wnigU» die Regierung seines Aufenthalts, beginnend um 
»stehende Abreise von den 10. Januar politischen Ge- 
dnbter Jigal Allan, so- sprächen in Was hi ngton mit Dr. 
i Toaristikmimster M. Gstb^er widmen. In Voibexei- 
h den USA Sn Auftrag taog dieser Gespräche fanden 
4 low. des Bond Drives, am Samstag abend, sowie ge¬ 
stern abend, zwei Zusammen 

T AOon_Mitte Äeser künfte zwischen Kissinger und 

— im Auftrag Botschafter Dinitz statt. 


Inkreisen mit zukünftigen enge¬ 
ren Beziehungen zwischen bei¬ 
den Ländern. 

Der Bhanerisriie VertchEgimgs- 
ndmster weilte gestern in Sta¬ 
dien, wo er die Lage im SSd-j 
libanon erörterte. Sein Besuch 
soll nach Meldung des Blattes 
„A-Saf5r** mit dem Wunsch des 
Libanons, Waffen zn erwerben, 
zmamTnenhäng en- König Frisal 
hatte vor geraumer Zeit seiner 
Bereitschaft Ausdruck gegeben, 
Libanon auf militärischem Ge¬ 
biet zu Hüte m kommen. 

SYRISCHE KP AKTIV 

Kd syrische Kommunistische 
Partei gab bekannt sie sei für 
die SprcngatoffiansdilBge. die 
rieh vorgestern in den Morgen¬ 
stunden in . den. Botschaften 
Ägy p te ns und Jordaniens in Da¬ 
maskus ereigneten, verantwort¬ 
lich. Eine Meldung dieses In¬ 
haltes traf gestern In den Redak¬ 
tionen der syrischen Zeitungen 
in Damaskus ein. „Wir wollten 
mit dieser Aktion gegen die ara¬ 
bische Bourgeoisie, die einen 
neuen Bund zwischen Ägypten, 
Syrien, Jordanien und gewis¬ 
sen palästinensischen Gruppen 
errichten will, protestieren", 
biess es in dem Rundschreiben. 


Kairo fordert neue Strategie wegen 
Drohung einer US-Intervention 

FURCHT VOR EINER AMERIKANISCHEN MILITAERAKTION GEGEN OELPRODUZENTEN 

Kairo (UPI) — In dem offi- er schliesse ein bewaffnetes Ein- Aegypten treffen aus amerikaui- zeichne L Aus . Pentagon-Kreisen 
uösm r-latt „AI Ahrem” warn- greifen der USA im Nahen Osten sehen Quellen ein. Die bekamt- will das Blatt £□ Erfahrung ge- 
fe gestern der politische Kom- nicht aus; falls die Oelpofitflc dar reu amerikanischen Ko mm ent*- bracht haben, dass die beiden 
mentstör Mantasser vor der arabischen Länder za einer toren Norack and Evans beridi- ägyptischen Münster keinerlei 
Möglichkeit einer amerikaui- ^Strangulation der industrialisier- ten in der „Washington Post", Abkommen unterzeichnet haben, 
scheu Aktion In arabischen Lau- ten WeH* fahren sollte, ln dem die beiden ägyptischen Minister, 
dem, um sch der Erdölfelder vom ame rikanis chen Anssenmi- die vergangene Woche m Mos- 

m bemächtigen. nisten um veröffentlichten Inter- kau weilten, hätten „gross Ein- ARAFAT: ISRAEL HAT 

Mantasser schrieb, der Plan, view macht Kissinger jedoch kaufslisten” mit «eh geführt und FUENF A-BOMBEN 

im Notfälle die Erdöl quellen in gleichzeitig klar, dass er einen Unterzeichneten ein geheimes Beirut (UPI)_PLO-Füb- 

däe Luft zu sprengen, sei ein solches Schritt unbedingt ver- Waffenliefenmgsabkommen mit m erkürte in y.M«m 

sinnkfies Unternehmen, welches meiden will und die Auseinan- der Sowjetunion. Danach scJI an £ einer MMmiw ^ Mm . 
mch im Falle einer amerikaui- dersetzung über Oelpreise nicht Aegypten sowjetische MIG-23 j + Palfiatinenser Israel 
sehen Intervention nicht als für einen Anlass zur Iuterven- Flugzeuge und T-ö2 Tanks er- „TT? r r^ r 

zweckmässig erweisen würde, tion der USA hält. Kissinger sag- bähen. sei im Baute von f .f Atom- 

Der Kommentator analysiert das te allerdings, der Vietnam-Krieg , 

Interview Kissingere in der Zeit- sei ein Beispiel dafür, dass es Dagegen berichtet das Blatt ! r, ^e rtericämpfen. Professor 
schrift „Business Week* und be- leichter ist, m einen Krieg zn „Washington Star News”, unter *~ ir ““** “J* 

merkt, eine amerikanische Jnva- geraten, als ans ihm herauszn- den gegenwärtig herrsch enden s ctn f f «Wwung cntmuti- 
sion in den Erdölstaaten rücke kommen. Er warnte davor, Spe- Bedingungen werde kein neues ® e “ ’ sa ^ e Arafat unter dem 
in das Bereich der MÖglichkei- knlationen darüber anzustellen, WaffenHeferungsablcommen zwi- ^« r Anwesenden, 

ten. Die Araber sollten unver- was die Sowjetunion im Falle sehen Moskau und Kairo unter- - 
züglich eine neue Strategie ent- einer amerikanischen Interveo- 
wickeln, die der des Jahres 1973 tion gegen das Kartell der Erd- 

nicht ähneln dürfe. ölländer tun werde. WJ ■ ¥!■ . . 

An einer anderen Stelle im In Bonn erklärte der Regie- DQÜFtCF XkUFS(( SGtZt 

,AT Ahrain" heisst es, Israel run g ssp recher. die Bundesregie¬ 
würde sich wahrscheinlich mfli- rung wolle rieh an Ueberlegtm- CI Alt iHt' IT Vom 1 flu AAlfe 

tärisch an einer amerikanischen gen über Militäraktionen von In- ijlvll 1111 UJT6UU llllÄ liM 

Aktion beteiligen. Diesmal wäre dustrieländern gegen öiproduzie- 

etn Unternehmen nach dem Mn- rende Staaten mcht beteiligen. Washington (R) — Die „Wa-, In der sowjetischen Presse 
ster von 1956 aktuell, doch wür- _._ shineton Post” berichtet ans wurde Bestem erneut miteeteilt. 


»Harter Kurs« setzt 
sich im Kreml durch 


den die Amerikaner, die seiner¬ 
zeit gegen Grosshritannien und 
Frankreich Stellung nahmen, die 
Aggressoren sein. 

. BekannttidL baöe_Hteiry. Kis- 


inde Staaten mcht beteiligen. Washington (R) — Die „Wa- In der sowjetischen Presse 

vexrwxfctmvnxjxrKmv Boston Pos!” berichtet aus wurde gestern erneut mitgetrilt, 

liiEKM'Kbi.ttEINüh Moskau Hier interne Macht- die sowjetische Regierung be- 

BERICHTE UERER kämpfe Im Kreml. In den letz- streite, den Vereinigten Staaten 

WAFFENSENDUNGEN * en Monaten sollen konservative als Gegenleistung für Handels- 

_ Kreise, die ehren garten Kurs” begünstigungen eine grosszügige 

Widersprechende Beridih über verfolgen, au Gewicht gewou* Auswanderuiigspolltik zugesi- 


riager In sdnem Interview gesa^,! sowjetische Waffensendungen an ^ ^ Md dnng chert zu haben. Nadi Unter- 

sei Leonld Breschnew gezwun- Zeichnung des Handelsabkom- 
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ham Arieli: 

Jeiite Entscheidung bei El-Al 
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artefeu des Arbeitskon¬ 
ti Ei Ai werden heute 
ntret e n. Es wird sch 
scheiden, unter welchen 
«en fie reguläre Arbeit 
.ti werden wird, 
m ArieE, einer der So- 
des Arbeäterrates des 
ipersanals, sagte, ^ie 
«c. (Montag) anberanm- 
umenknnft wird von 
schwerer Bedeutung 
gweite sein. Man wird 
Sequenzen ■ und Lehren 
letzten Konflikt se- 
n heute mehr alle Pro 
tigdegt werden, drohen 


'neue ArbeitdDonflikte in der Zu¬ 
kunft." 

Vertreter aller Arbeherräte 
von El Al traten gestern zusam¬ 
men, um die letzten Entwicklun¬ 
gen zu erörtern. Die proviso 
risch angesteilten Arbeiter ha¬ 
ben ihre Arbeit wieder ange¬ 
nommen. 

Kurz nach acht Uhr morgens 
startete das erste El Al-Flugzeug 
nach dem Ende des Konfliktes 
nach Europa. Eine Maschine 
flog mit Besatzongsmitgfiederu 
nach Rom. Zwei Flugzeuge flo¬ 
gen nach Teheran und Johannes¬ 
burg. 


■ '•*&*'** 
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^TSHAUSHALT SCHWER UMSTRITTEN 


9ktn (HM) — Das Ka- 
— welches gestern in 
jarittten S&znngen, so- 
r fmftfapgj ds auch am 1 
i ag tagte — setzte seine 
| ■ Woche b^oonene De- 

itt da Bodgetvoran- 

' 2r Regknmg für 1975/ 
•L BeVanunidt war VtST- 
Woche beschlossen 
daag Fmauzmhnster Ra- 
ihipIi WiMimgwahme 

en KoIIegCT im KaM- 
i Rahmen des Budget- 
lags auf der Kabinetts- 


Sitzung am übernächsten Sonn¬ 
tag (also gestern in einer Wo¬ 
che) voriegea werde. 

Auch gestern entwickelte rieh 
eine ziemlich stürmische Dis¬ 
kussion unter den Debatte-Tril- 
nehmern, die emerseits .die 
schwere Wirtschaftslage in Be¬ 
tracht zogen, andererseits, was 
ihre eigenen Ministerien anbe¬ 
traf, nicht sehr opferfreudig 
zn sein schienen. 

Bisher haben sich 15 Mitglie¬ 
der des Kabinetts» •» «r Fra¬ 
ge geätsseru 


Wie verlautet, wird der nor¬ 
male reguläre Verkehr bei El Al 
binnen 4" Stunden auf genom¬ 
men. Der Schaden, den der Kon¬ 
flikt verursachte, wird, auf drei 
Millionen Dollar geschätzt. 

VERKEHRSM IMSTER 
RESÜMIERT 
EL AL-STRKIK 

Jerusalem (HM) - Verkehre- 
mhwtw Gad Jakobi erstattete 
der Reghsung einen Bericht ober 
die Entwicklung im Zusammen¬ 
hang mit dem El Al-Streik und - 
welche neue Bedingungen »*; 
Beller mg des Arbeitskonflikts 

beigetragen hatten. 

Der Verkehrsminister betonte, 
da«» der Betriebsrat des War¬ 
tungspersonals den beiden 
Grundbedingungen der Regie¬ 
rung, der El Al-Direklion und 
der BGstadrut nachgekommen sei: 
gemäss dem KoHektiwertrag zu 
arbeiten und die Autorität der 
pfefarfmf als Schlichtongsinstanz 
aozoerkeunen. 

Jakobi betonte, dass dem W»^ 
tnugspersoiial keäuerieä geheime 
Zusagen, gemacht worden seien. 

Der Minister sprach die Hbff- 
nm»g auf Errichtung eines Ar- 
briterrates aller S Ai-Bedienste¬ 
ten. ans, der an Stelle der bishe¬ 
rigen neun Arbdterrate treten 
wird. 


gen gewesen, dem Druck dieser mens durd: Präsident Ford wur- 
\\v|||U||A y TIME" Q/f WARNT Kreise in der Nahosf-PoBtik n. de in Moskau erneut erklärt, 
«tlUllUn I I IIViLwVV ÜVMIlll | in der Detente-Politik nachzu- man habe wiederholt za erkeu- 

VOR GIFTGAS-GEFAHR ^-**-»*Ä^*: 

heim gab seiner Meinung auf den inneren Zuständigkeiten un- 
• Londoner Blatt JaaJty den Tod verursachen kann. Barbados in einem Gespräch | seres Staates” gehöre. Anssen- 
Times" meidet, die Gefahr hm»- ,/Stmday Times" warnt vor der mH Journalisten Ausdruck, dass minister Gromyko hatte ln «ä- 
scfcfiy dass sehr gefährliches Möglichkeit, dass dieses Gas in «ine Gewaltpolitik keine Lo- oem Brief an Dr. Kissinger ge- 
Glftgas in die H&ade nuverant- die Hände irgendwelcher Terro- sang des Energickonfliktes nach schrieben, Moskau sei weder 
wörtlicher Kreise fallen konnte, risten fallen könnte. sich ziehen werde. Der UN-Se- Zosichenmgen noch VerpfTicb- 

lo der Meldung heisst es, das kretär wollte Journalisten keine mögen hinsichtlich des Verfah- 

briti9d,e Verteid^nngsmimste- Vorgestern hatte die amerika- direkte .Antwort auf Fragen be- rens bei der Ausreise sowjeti- 
rium habe dieses Gas aus der nisebe Presse ähnliche Warnun- züglich der Ausführungen Dr. «her Staatsbürger ans der 
Liste „verbotener Materialien 9 gen, allerdings nicht vor Gift- Kissingers in der Wochenzeh- UdSSR eingegangen. 

Bestrichen und jedem Bürger Ist gasen, sondern vor Nuklearstof- schrift ..Business Week" geben, 
es gestaltet, die che m isc h e For- fen, die aus amerikanischen Ar¬ 
me! des Giftgases im Londoner meelagern „spurlos verschwun- vvvwaiwwwwwvwuv ww uuu w wwiwvwwMiiuutwuwiwfwwwwiwiwiwwwviwMm 
Pat entamt zu erhalten. den” sind, gewann. Auch dort 

Das Nervengas ist derart ge- hiess es, dass diese Sprengstoffe, 
fäbrlicfa, dass ein kleiner Trop- falls sie in die Hände von Ter- 
fen des Gases in flüssiger Form roristen geraten sollten, grossen 
auf der Haut eines Menschen Schaden stiften könnten, 
n. „_„um,,..,.■„■■JLULLii.uim_ Die palästinensischen Terror-1 belief sieb im abgelaufenen 


LETZTEN 




STUNDEN 


verbände haben in zehn Jahren lahr auf 375 Prozent. 

Schmidt: Keine US-Waffen von Besen Oanuar 1965 bis Januar 1975) Die Obyscfaen Behörden haben 

37.000 Gefallene verzeichnet.! 36 Kilogramm Gold beschiag- 

in Westdeutschland in den Nahen Osten f rUint y "*,<*** ta ' i r°! n *" t - B " dch " T “ d “ e t 

Interview mit dem libanesischen!scher Burger aus Tschad nach 
Der deutsche A ussenmlnlst w der Bundesrepublik nicht zulas- j Blatt .Ai BaJag". Nach seinen! dem Libanon schmuggeln woll- 
Hans Dietrich Genscher erklärte sen. Eine Zuspitzung des Kon- j Angaben befinden sich in isra-j te. 

hn Radio Stuttgart, die Bandes- fliktes im Nahen Osten würde 1 elischen Gefängnissen 850 Pa-j Bisher ist die Zahl der Opfer 
republik trete Kr eine ansgegji- nachteilige Folgen auf die deui- lüEtmenser. Zehntausende sollen des Erdbebens in Nordpakistan 

ebene Nahost-Polhik ein. Die sehe Wirtschaft haben. Sollte da- noch ihren Prozessen in Israel mehr ermittelt worden. 

Bundesrepublik verfolge das Ziel gegen eine Verbesserung der Si- entgegenseben. . . —— — — 

Israels Existenz in sicheren Gren- tuation eintreten, würde dies Der Schab von Iran wird heu- DAS WETTER 

zen und alle Länder des Nahen auch in einer Erleichterung der te Jordanien einen offiziellen Be- Niederschläge teilweise be- 

Ostens, einschliesslich der Palä- Energiesi tuation zum Ausdruck such abstarten. Angeblich will , „mL,'., . .... __ 

sünooscr. dt™ kgtimt Inttr- kommt. Jord aitn in dtm Konflikt zwi- ‘-nfrftochnekt.t ™ver- 

essen gewahrt werden müssen, in inwnwwvwwwww w ^ sehen Iran und Irak vermitteln. TcmDeiatnreo* Jerusalem 5_ 

Sicherheit zu wissen. GORENS ENTHUELLUNGEN Die Kämpfe um die Haupt- u'-r. u ..,. r-_ 


DAS WETTER 

Niederschläge, teilweise be- 


stineoser. deren legitime Inter- kommen. Jord nien in dem Konflikt zwi- u ' e " Ut1Ver " 

essen gewahrt werden müssen, in wn»iwvMvrawwiivvvi i »w^^ scheu Iran und Irak vermitteln. TcmDeiatnreo* Jerusalem 5_ 

Sicherheit zu wissen. GORENS ENTHUELLUNGEN Die Kämpfe um die Haupt- ]2: Tel Aviv Haifa. Hule Em-k 

Letzthin hatte das Zusammen- VOR DIE KNESSET stade der Provinz Phuoc Long Jes ' reel nn j g eer ’g ,y. 

treten des ehemaligen Anssenmi- Der Kn esset abgeordnete Abra gehen weiter. Um jedes Haus Sermon minus 4 bis. minus 2- 

nisters Schröder mit Arafat eine harn Silberberg fMaarach) for-ider Bezirkshaoprstadt Duc Phong Golan-Höhen 4_10: Gaül 5—U« 

heftige Diskussion in der Bun- Jene v?i der Knesset die so- j wird bitter gekämpft, lauten die 9_19. Totes Meer und 

desrepublik ansgelöst. fertige Behandlung der „Enthül- i letzten Berichte ans Saigon. gjj at 7L.20 Grad. 

Der deutsche Bundeskanzler langen” des Oberrabbiners Go- Zahlreiche Verhaftungen im 
Helmut Schmidt sagte in einem ren. fSiehj Seite 2). Der Abge- jZusammeohang mit dem Allen- . 

heute erschefaenden Interview in ordnete behauptet, die Angele- (tat auf den indischen Eisenbahn- Ifl*— 

der Wochenzeitschrift „Der Spie- genheit müsse sofort besprochen I minister Narayan Mishra, der »Hilf IAEA 

geP, Bonn werde sich keinem werden, da weite Kreise der Hin- (Freitag seinen Verletzung erlag. TtL"AV! W ■ JAF0 
amerikanischem Druck In der terbliebeoen der Zahal-Gefalle- sind voreenomroen worden. Lallt 

Frage des- WaffealiefEnmgen an nea jar^n Interesse haben. Narayan Mishra fand den Tod. P B P, . Q *3 ^ tÖ 1 

Israel hn Falle eines neuen mwoocwbwwbowb^^ als er eme-* Schienenweg in sei- 

Ktfegsansbrucbes beugen and die Die Wahlen znm Parlament ner Heimatprovinz Bibar eröff- V OQ 

Transferierung von Waffoi aus in Rumänien werden am 9. oen wollte. 1 O 


iiwe rifcmriwh M» Stützmiakteo ln März abgehalten. 


Inflationsrate in C3tHe' 


W: 
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Raw Goren fügt den Hinterbliebenen der 
Gefallenen nur überflüssiges Leid zu 


DER ERFOLG BEI EL AL 

Haaret betont den Erfolg, den 
die feste Haltung der Behörden 
der DraAgnippe der Techniker 
bei El Al gegenüber gezeitigt 
hat. Die Arbeiter kehrten 
schliesslich ohne Vorbedingun¬ 
gen zur Arbeit zurück, da dies¬ 
mal, zinn ersten Male eigentlich, 
die Regierung keine Kompro¬ 
missbereitschaft gezeigt hat. Auf 
diese Weise könnte es auch sein, 
so meint das Blatt, dass die neue 
Wirtschaftspolitik der Regierung 
letztlich doch nach erfolgreich 
sein kann. Hier ist bewiesen wor¬ 
den, dass m^n auch bei uns fest 
bleiben kann, wenn man sieb das 
wirklich vomimmL 

Dawar weist auf die völlige 
Sinnlosigkeit dieses Arbeitskon¬ 
fliktes, so wie er sich soeben bei 
El Al abgespielt hat, hin. Hier 
ist deutlich geworden, erklärt die 
Zeitung, dass eine feste Haltung 
solchen Drockgruppen gegenüber 
durchaus lohnend ist Die Tech¬ 
niker haben nichts erhalten und 
müssen in genau dem Rahmen 
verhandeln, den sie nicht aner¬ 
kennen wollten. Der Schock, den 
das ganze Volk durch diese Af¬ 
färe erlitten hat, sollte heösam 
sein, besonders für all jene an¬ 
deren Druckgrnppen, die daran 
gedacht haben könnten, ähnlich 
vorzugehen wie die Techniker 
von El AL 

Ai Hämisch mar bedauert die 
vielen Tage, die verloren gegan¬ 
gen sind, bis die Arbeit bei EI Al 
wieder aufgenommen werden 
konnte. Hier hat es sich aus¬ 
schliesslich um einen Prestige¬ 
streik gehandelt, den niemand 
benötigte und der auch kein 
echter Kampf von Arbeitern um 
ihre Rechte war. Es ist bewiesen 
worden, dass Arbeitsfragen nicht 
ausserhalb der Histadrut gelöst 
werden können und das sollten 
alle Arbeiter hn Lande nunmehr 
begriffen haben. Die Zeitung for¬ 
dert einen Arbeitenat bei El AI,! 
der alle Abteilungen vertritt, da 
der bisherige Zustand der vielen 
Aibeiterräre untragbar sei. 

„RAW GOREN HAT 
UNRECHT” 


OH) — Der Anspruch des 
anehlMSMrfidw g Oberrabbiners 
tärrabbmat zn diskreditieren ver- j Schlomo Goren auf eine Vor¬ 
sucht. Hier bandelt es sich, so. rangsteOimg gegenüber allen ast- 
erklärt die Zeitung, um rein per-! deren Rabbinern hat eine neue 
sönlicbe Gründe des Oberrabbi- Eskalation erfahren. Seine An¬ 
nens. Da sich sehr oft das Mi 15- schultÜgnngen gegen das MUftär- 
lärrabbinat, bei halachiscben S Rabbtnat werden dennoch grfind- 
Fragen besonders, auf die Ent- liehst nachgeprüft. Es Ist ab« 
Scheidung des sefardischen Ober- : kaum zn er w a r t e n, dass der Un¬ 


rabbioers Ovadia Josef verlasst, 
tut nun der aschkenasische Ober¬ 
rabbiner alles, was in seiner 
Kraft steht, tm das Milrtärrab- 
binat zu desavouieren und erfin¬ 
det Beschuldigungen, die ganz 
und gar nicht zu 
sind. 

Hammtia meint ebenfalls, die 
Angriffe Raw Goreos gegen das 
Maitärrabbinat in der Frage der 
Auffindung und Bestattung von 
Gefallenen seien völlig unbe¬ 
gründet und würden ausschliess¬ 
lich durch persönliche Interessen 
des aschkenasischen Oberrabbi¬ 
ners verursacht. 


tersuchnngsberiebt, der schon 
heule veröffentlicht werden soll, 
nach nur eine der Anschuldi¬ 
gungen für berechtigt befindet. 

Raw Goren hatte im Rahmen 
der Rundfunksendung „Ose Ie- 
rechtfertigcn 1 cha Raw" in Beantwortung einer 
Hörextaufrage die Behauptung 
auf gestellt, dass es das Militär- 
Oberrabbmat im Jom Kippur- 
Krieg unterlassen hatte, die Ge¬ 
fallenen sofort za bergen. Am 
Schabbat sollen diese Bergungs¬ 
arbeiten jeweils völlig eingestellt 
worden sein. Raw Goren erblickt 
hierin eine arge . Vernachlässi¬ 
gung des Milhär-Oberrabbiners 
Aluf Mordechai Piron, der 


Dr. MEIER TEICH — 85 Jahre alt 


In völliger geistiger Frische 
begebt unser Freund Dr. Meier 
Teich seinen SS. Geburtstag. Dr. 
Teich, der in seinem Geburts¬ 
land jahrzehntelang eng mit der 
zionistischen Bewegung verbun¬ 
den war, bat sich in Israel eifrig 
der Publizistik in deutscher Spra¬ 
che gewidmet. Er hat eine gros¬ 
se Anzahl von Artikeln veröf¬ 
fentlicht. die den Problemen der 
jüdischen Zeitgeschichte und der 
Wiedergutmachung gewidmet 
waren. Zum Teil handelte es sieb 
um sehr gründliche historisch 
untermauerte Untersuchungen, 


mit denen er wertvolle Beiträ¬ 
ge auch zur wissenschaftlichen 
Forschung bestimmter Probleme 
des Zeitgeschehens leistete. 

In den letzten Jahren hat Dr. 
Teich seine Kraft seiner Lands¬ 
mannschaft, der Hitaohdut Olej 
Bukowina, zur Verfügung ge¬ 
stellt und war Redakteur deren 
Blatt „Die S nmm e". 

Wir wünschen unserem Freund, 
der alle Ereignisse in unserem 
Lande aufmerksam verfolgt und 
sich bei gegebenen Gelegenhei¬ 
ten zu ihnen äussert, noch viele 
gesunde Jahre. 


„Chewra Kadxscha" des MiKtftre 
und des militärischen Oberkom¬ 
mando« überhaupt. 

Bevor Raw Goren aschkenas£- 
scher Oberrabbiner von Tel Aviv 
und danach' von ganz Israel 
(jeweils zusammen mit dem se¬ 
fardischen Oberrabbiner Ovadia 


Goren „bestdlte" 
delt bat. 


Aufgrund all dieser Tatsachen 
gelangten. „Hamodia" und 
„SchearinT kt ähren gestrigen 
Leitartikeln bereits zu der 
Schlussfolgerung, dass hinter den j 


Josef) wurde, war er 24 Jahre j ganzen Anschuldigoogeu wiedex- 
laog Mflitär-Oberrabbiner. Hier- um mir der Vorrangsanspruch 
anif uTigt aus einer angeblichen von Raw Goren steht. Militür- 
Zosichenmg des damalig») Ge- , ~‘ *•*-- ”• 


neralstabschefs Barlev, dass er 
im Falle eines Kriegsausbruchs 
erneut in den Dienst des Militärs 
treten solle, leitete Raw Goren 
die Berechtigung ab, seinen 
Amtsnachfolger zu „beraten”. 
Obwohl er aber beim Ausbrach 
des Jom Kippur-Krieges eine sol¬ 
che Ernennung nicht erhielt, be¬ 
gab er sich selbst in den Sinai, 
um die Situation in Augenschein 
zu nehmen, nach seinen eigenen 
Worten mit .einem Fahrzeug am 
ersten Schabbat nach Kriegsaus¬ 
bruch. Hierbei wül er bereits 
Nachlässigkeiten bei der Gefal- 
leneobergung festgesteüt und so¬ 
wohl dem damaligen Geoeral- 
stabschef und dem damaligen 
Verteidigungsminister wie auch 
deren Amtsnachfolgern hierüber 


Oberrabbmer Aluf Piron hat 
nämlich sehr oft nicht Raw Go¬ 
ren, sondern den Rischem L ezkm’ 
den sefardischea Oberrabbiner 
Ovadia Josef, um Rat gefragt, 
wenn es um Grundsatzfrage n 
des Religionsgesetzes ging. Es ist 
jedoch kaum auzunehmen. dass] am 
sich Raw Josef-für einen Auf-! 
schub der Gefall enenbergoog 
ausgesprochen bat. 


Frage gdaan- . Wem der FaUaschen, für die j geborgen, kamen zwar mit 
Oberrabbiner Josef eine Kom-jin kurzfristigen Verzug. 1 
promisslösung fand, mir lang- aber keineswegs die GefaL 
saxne Fortschritte. Lzo. Hunderten", wie Raw 

jren behauptet, unbeerdigi j 
Besonders unangenehm ist es ; sen. Zu dies« Scblnssfblgi. 
dem Vertfiädiguugsmmisterium, war bereits der Knesset auss* 
dass die schon längst: als unge- für auswärtige und Sicher, 
nau erwiesenen Behauptungen Anliegen gekommen, als die 
von Raw Goren jetzt erneut die ( schuldigungen gegen das Mi, 
israelischen Familien, deren An- i Oberrabbinat zum ersten 
gehörige im Jom Kippur-Krieg 
gefallen sind, beunruhigen müs¬ 
sen. Es ist klar «wiesen, dass 
die Soldaten des MUtt&r-Rahbi- 
nats ihre schwere Aufgabe 
schnell und vorhÜdhaft dnrehge- 
führt haben. Diese haben auch 
Schabbat <Se -Gefallenen 



erhoben wurden. Als eine 
abscheutmgswünHge Tat, da. * • 
Hinterblichenen schwerstes - 

zufügen muss, bereichnete 
Mordechai Piron die Worte 
Raw Goren gegenüber den 9 iX! 
nagogenbesuchern in se' ..., 
Wöhr tt Bat Jam. 3 


Eine weitere Beleuchtung der 
Situation brachte die „Jerusalem 


Kurz notier 


Das Ixmenmimstermm hat die 


5* • “T “d*“ ^* eÄsl, . er iStadtverwaltung von Aschkekm 
Daum identifiziert. Dieser m ereocht , Etataoi3m 

der Leiter des neuen Ulpans für ^ ^ ^ 

UbCTtnttewflhge in Netama und faane ^ £ad ^ m ^ 16 
gehört damit dem Mitarbeiter¬ 
stab jd Raw Goren an. Als 
nämlich das Religionsministe- 
rram in Jahre 1970 endlich und 




• „AmaroonT (Jerusalem. Je¬ 
rusalem): Ein humorvoller und 
einfallsreicher, wenn auch etwas 
sentimentaler Fellini-Report üb« 
das Leben in einer italienischen 
Kleinstadt vor 40 Jahren. 

• i Dirty Mary, enny Larry'’ 
— „Schmutzige Mary, verrückter 
Larry” (Orion. Jerusalem): Es 
l?eht um eine Erpressung 


da und Susan George stehen im tergate-Affitae — ^Dtr Fnssgän- 
M ittelpunkt der spannenden' ger” (Gonkm, Tel Aviv), das 


Schearün greift Oberrabbin«i(150 000 Dollar) und deren po- 
Gorea an, weil dieser das Mili- lizeiliche Verfolgung. Peter Fon- 

■ an —————uununuMuunaw«wo — wum w mmy— m 

Ein Jahr „HAMAVRI” Kfar Saba 


In festlichem Rahmen und aus¬ 
gezeichneter Stimmung beging 
der einem eleganten Luxushotel 
ähnelnde „Pensioners Club, Kfar 
Saba — HamavrT seine von vie¬ 
len Gästen aus allen Landeslei- 
len besuchte „Geburtstagsfeier". 
Der bebilderte Prospekt bezeich¬ 
net dieses grosse, in mehrere 
Gebäude und grosse Patios auf¬ 
geteilte Heim als ein Prachtho- 
ict und Erholungsheim. 

Auch wenn man nur einige 
Stunden bi« verbringt, ist man 
bereit, sich der heutigen Welt- 
tbese anzuschliessen, die besagt, 
„das Leben beginnt mit 70!” — 
Das scheint durch ans nicht über¬ 
trieben, weil bi« vieles von alle¬ 
dem verwirkliebt wurde, was 
man sich so im Laufe seines 
Daseins mehr oder weniger heim¬ 
lich wünscht. Die täglichen klei¬ 
nen und grossen Kümmernisse 


scheinen von diesen schon mehr 
als 50 Insassen abgefallen zu 
sein, diese Elten) und Gross¬ 
eltern wirken grösstenteils viel 
jünger als es ihr Geburtsschein 
ausweisti Dass das Heim mit 
seinen insgesamt 77 modernen 
Einzel Wohnungen noch nicht aus- 
gebucht ist, soll nach Aussagen 
der Leitung nur eine Folge des 
Jom Kippur-Krieges sein, doch 
sei im Augenblick die Nachfra¬ 
ge weder viel grösser. — Es 
berührt ausser allem angenehm, 
dass neben der Landessprache 
auch die deutsche Sprache hi« 
nicht nur, wie üblich, triebt ver¬ 
pönt ist, sondern eifrig gespro¬ 
chen wird: man trifft hl« viele 
alte Freunde und Bekannte, noch 
aus den Dreissiger-Jahren einer 
schwierigen gemeinsamen An¬ 
fangsperiode. 

Frieda Hebel 


Handlung. 

. • wJuKgemaaf* (Chen, Tel 
Aviv; Armon, Haifa): Auch hi« 
geht es um eine Erpressung — 
ein Luxusdampfer soll mitten im 
Atlantischen Ozean in die Luft 
gesprengt werden (Richard Har¬ 
ris und Oraar Sbarif). 

• „Newman’s Law" — „New- 
man bestimmt das Gesetz” (Hod, 
Tel Aviv): George Peppard. der 
Held der neuen Fernsehserie 
.JBanacefc”, spielt die Hauptrolle 
in diesem Krimi. 

,0 lucky Man* — JEin 
Glücksmensch" (Peer. Tel Aviv): 
Die Lebensstory von Malcolm 
McDoweU mit der Musik von 
Alan Price — will Stil und Ni¬ 
veau von „Ctockwork Orange" 
erreichen. 

• „Seven golden Men" — 
„Unternehmen Schweiz T (CS- 
nema One, Tel Aviv): Spannen¬ 
der Streifen üb« einen Gold¬ 
raub in ein« internationalen 
Bank der Schweiz. 

• „Walking Tall* — „Lan¬ 
ger Weg" (ADenby, Tel Aviv): 
Sheriff Buford Pusser (dargestellt 
von Joe Don Baker) und seine 
Abenten« im Kampf gegen das 
Verbrechen — durchaus span¬ 
nend dargeboten. 

• Noch immer empfehlens¬ 
wert: „The Convttsation* — 

„Das Gespräch" (Cinema Two, 
Tel Aviv), aktuell wie die War 


Unseren lieben Ehren, Grasseltem und UrgrosscRcrn 

Dr. SIEGFRIED and ERNA MATZDORF 

Natenja 

zur GOLDENEN HOCHZEIT 

die herzlichsten Glückwünsche 

' KINDER. ENKEL and URENKEL 




Unseren Heben Freunden 

Dr. SIEGFRIED and ERNA MATZDORF 

Natania 

unsere herzlichsten Glückwünsche zur 

GOLDENEN HOCHZEIT 

Die Chawerim des 

buchener Camp 

und Ehre Familien 


.bericht« haben. Ausserdem soll,« 3 “ 2 nach den Forderungen d« 
| ihm ein .Aluf Misch ne (Oberst) I rell « 1Ö8e0 Überlieferung mit der 
am 20. Oktober 1973 die verzö- Einrichtung von Kursen für Per¬ 
gerte Bergung von Gefallenen im! B0Mn » * e 70101 Jadontmn über- 
Sinai rmtgeteüt haben »treten wollen, begonnen hatte. 

Diese Affäre würde nun mi^ruahm Raw Goren diese Im¬ 
einer Rundfunksendung noch- tiaüve achfleD *» «‘P“ 15 
mals aufgeront u. auch auf die ^ * r 5* ,e,# ^nidbst einen sol- 
Golan front ausgedehnt. Der F ra-j chen . V lpan Avw ’. w ° b . ei 

gwtell« war Avischai Daum, d«|“ Rech * «»rbehielt, 

während des Krieges und in den Qber dl2 Za,ass ™? Knisteit- 
Monaten danach als Reserve-Of- ° ehmcr pe«Mlich zu entscbei- 
fizier gedient hatte. Es liegt I nunmehr einen werte- 

Grand zur Annahme vor, da« ^ Oll» 0 in Netania. Zn dessen 

es sich hierbei um eine von Raw j ^f_ Iter ema , n °* e Avischal 

Daum, der früher für Raw Me- 
nachem Hacohen (Maarach) ge¬ 
arbeitet hatte. Alle anderen Vor¬ 
schläge. den Ubertrittswüligen 
wirklich zu helfen, waaderten m 
den Papierkorb von Raw Goren: 
nur « und seine Mitarbeit« be¬ 
stimme») jetzt autoritär, in Israel, 
w« in das Judentum auf genom¬ 
men werden darf, weil die Rab- 
hinaLsgerichte auf ■ Absolvierung 
des Goren-Ulpans bestehen. Dar¬ 
um verzeichnet auch das Pro- 


Thema d« unbewältigten Ver¬ 
gangenheit in neu« Sicht — 
„Mord im Orhut-Equess' (Stu¬ 
dio, Tel Aviv), nach 40 Jahren 
noch immer sehenswert 


□i 


Die neuesten Modelle 
zu alten Preisen I 

Keine 
Preiserfroehnng 
durch die Abwertung 

Solange der Vorrat reicht! 

Damen-, Winter und 
Regenmäntel 

Kostüme, Kleider, Hosen 

OSWALD & HAAS 

Tel - Aviv, Adutd Hasan 1*|J| 
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Mio. IL herabsetzen wollen. Fer¬ 
ner wurde die Stadt aufgefordert, 
die Wassergebührea zn erhöhen. 

' Für 100 Wohnungen für junge 
Ehepaare, die für Kirjat Malachi 
aosgeschrieheo wurden, haben 
sich nur fünf Kandidaten ge¬ 
meldet. Der Bürgermeister des 
Ortes erklärte, die jungen Ehe¬ 
paare amen nicht imstande, eine 
Anfa&gssumme von 24000 £L 
zu zahlen, sondere könnten höch¬ 
stens 10 000 IL auf bringen. 

150 Einwohner von Aschdod 
nursicit- [ beteiligen sich an Universitäts- 
entscbei-. rf| e an f Veranlassung <ter 

Jerusalemer- Universität am. Or¬ 
te abgehalten werden. - - 
Rebgionsnünister Dr, Rapbad 
und Büigermeist« Almogi einig¬ 
ten sich anf Ban von Synagogen 
in nenen Vierteln der Stadt Hai¬ 
fa, besonders für Olim. Ferner 
soll eine Gesellschaft zur Über¬ 
wachung der Tätigkeit der 
Chewra Kadjscüa^gegfüadet wer¬ 
den. . 

Der Oltsist der Htdadrnt in 
Jerusalem beschloss, ein Orche¬ 
ster zu gründen. Diesem werden 
meistens neue Einwanderer an¬ 
geboren. 

Die Zahl der Einwanderer ans 


WIE EINST 
IM MAI... 

mit 

FRED PELZ 

am Piano 

Jeden Dienstag u. Donnerstag nachmittag 5.00—7.00 
in der Lobby des DAN HOTEL’S TEL-AVIV 
(keine Cover Charge) 

DAN HOTEL TEL - AVIV 


mmm 


AN UNSERE P0STAB0NNENTEN: ) 


Unsere Abonnenrcn, die unsere Zeitung per Post 
erhalten, werden gebeten, .die Abonranentgebubren 
m Hobe von 


IL. 76 00 


ßr die Mcraate JANUAR und fc'KBRÜAft 1975 
mittels Postanweisung oder Scheel' an unsere Adresse 
in Tel Aviv, HARAKEWEl Ste. 52, POB 28026 
umgehend zl überweisen, iainif die Lieferung 
dar Zeitung auch nach dem 16. Januar 1975 
zugesichert bleibt 

Persönliche Mahnungen werden nicht versandt 

„ISRAEL NACHRICHTEN” 
CHADSCH0T ISRAEL 

t. Vertriebsabteilung 


k 

Folgen des Jom Kippur-Kri* 
die gespannte sich«hextsp< 
sehe Situation und die Mel 
gen üb« wirtschaftliche Sch 
rigireiten Israels haben dazu 
getragen, Kandidaten. von t 
Übersiedlung nach Israel a 
schrecken. 


Agranat-Bericht J 
nochmals 
anfgeschoben ;T 

Aluf Sdunoel Gonen soll 
blick in de Dokumente " ... 
Agranat-Uuteisucfaangsaussi , 
ses erlangen und auch seine, 
sprnche iossem dürfen. 

Mit dieser Beschlussfa.»... 
nahm die Agranat-Komnu, . 
die Empfehlung des Obe ^ 
Gerichts an, obwohl sie 
ausdrücklich hierzu verpfli 
wurde. Aluf. Gonen soll 
auf keinen Fall den Eincf~ _ 
erlangen, dass der Gerec . 
keif liicftf vollauf Genüge f ‘ 
wurde. 

Nur wenn diese Elnsichr’ 
me nicht zueiner _teilwc~ 
Neufassung. des . Schlussber ’ 
fuhren muss, ist mit einem V' ■" 
fristigen Aufsdueb bis Mitte ' ~ 
ses Monats r rechnen. Im * ' 

deren Falle dürfte sich jed * - 
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. . _ die Uebergabe des Schlns* 

den USA ist im letzten Jahre nm I richte an -die Regierung n- 
30% auf 2 600 gesunken. Die • läng« verzögern. ‘ 



FEST-KONZERTE 


MSTISLAV ROSTROPOVICH 
GALINA VISHNEVSKAYA 

Tel-Aviv, Mann Auditorium, Sonntag 12.1.75 um 20J0 Uhr .5 

Dirigent; MENDI RODAN “ ; ' 

SoBsfc MSTISLAV ROSTROPOVICH 

Programm s 

Weher: Ouvertüre zu ^Euryanthe” ,/ ■ “ 

Bloch.* „Schlomo”. Hebr. Rhapsodie für Ceflo □. Orchester ,' • 

Dvorak: Concerto in h-MoD'für Cello und Orchester 
Einnahmen zn Gunsten-des Musik«-Pensions-Fonds : 

(Eine besÜiränkte Anzahl Karten noch erhältlich) ^ 

. ■■ — . «— r — - , J * "w* . 

Tel-Aviv, Mann Auditorium, Dienstag 14.1.75 um 20J0 Uhi ^ ^ 
Dirigent: MSTISLAV ROSTROPOVICH 
Solistin: GALINA VISHNEVSKAYA, Sopran 
Programm: r ^- . 

TscfaaDcorndd: Phiintasie „Fra&cesca da RinjinT’ 

Tschaikowski i Tatiana’s ^Brief-Szene” aus der Opet ' . 

«Eugene OnegnT . - , 

Tschaäowskl: Symphonie Nr. 6 („Pathetique") ' 

Für Einwohner Haifas Sooderverkauf von. Karten 



'H 




■ (»nrf t 'S r 

r " •- M-l ik fi Uhr -v 


Jerusalem. Blnjane Ha’nma, Mittwoch 15.1.75 um 20.30 Uhi 

RECITAL 

GALINA VISHNEVSKAYA, Sopran . 
MSTISLAV ROSTROPOVICH^ Piano 

Programme, Russische Kunstlieder vob i .-baikowsld, - 
Mussorgskyi Prokofieff und Stravinsky 
Karten erhältlich t 

Tel-Aviv: LP.O:-Kasse, Mann Äuditorium, 10—1, 4—6. 
Freitags: 10—I Ubr, und bei „Union, Dizengoffstr. 118. 
Jerusalem: ^Cabana”, Zions Squ. (nur für das Redtajj 
Haifa s ' l.P.O.-Büroi Beth Häkranöt. Herai J16 (für das 
Konzen am 14.1.75). (Rh Haifa« Bewohner Transport 
zugesichert) 

20% Ermässiguög für Abonnenten laut Voucher Nr. 105 
für das Konzert in. f el-Äviv am - 14.1.75 
lind das Recital in Jerusalem am 1J;L75.' ' 
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ISRAEL NACHRICHTEN WW* I\WSR 


j^enry Kissinger — der Mann des Jahres (IX) 


WIE ES DE ANDEREN SEHEN: 


Die Luftbrnek» fnnfeHnniopte ! 1,a " uol P lu " , ' i,u ul ““ "“»«S»“"' 

OWÄ HVIkiV A iUW lllvulvl llv g Kein Stern ist in diesen Ts- Von grösserer abtneHer Be- icrhin am Schwelen und bort an 

‘ MMI< Mtw,iWillH , illJlll ”**”‘" , iw i _ _ _ ^ i gen über dem Morgenland auf- deutung als Zukunfteptojefctio- Expiosfonsptmkt zu halten ver 

11 Oktober 1973 nm gegangen, der dort Frieden nen sind in dieser Phase, in der suchen, eine neue Konfronta 

abends- woi ll -n end- Von ^ PAIMON standen die Russen, dass Ägyp- nach weltlichen Begriffen ver- Positionen für kommende Ron- tion mit den USA riskieren — 

Botschafter Dinitz tmd Schi - --- ten trotz der Anfangserfolge heissen würde. Der Nahostkon- den aufgebast werden, einige oder wird es das Entspannung 

r rfomatg Mnitämrtn- et 0320 “ n * an Israel mittels Luftbrücke auf den.Krieg verlieren könne, und flikt ist in eine Zwischenphase Elemente der Lage selber. Die prinzip auch in dieser Region 

'* i* - ttoa " a,c " “ solcher Weise volle Touren. sie begannen über Waffenstill-. getreten, in der seine weitere arabische Welt hat ihren politi- zur Geltung bringen und mit 

SchWn- " n0rdnan ^ n des Ausse nmrni - stand nachzudenken. Ein diplo- Entwickltmg für die öffentlich- sehen Einsatz ganz erheblich ge- den Vereinigten Staaten eine ge- 

laigangsrainBtcr sters zu wideisetzen. Er zitiert BOTSCHAFT malisches Geplänkel mit Bot- keit nicht abschätzbar ist. Die steigert. Zwar sind auch nach meiosame ausgewogene Rege- 

nptangen. ang osset-nngen von und über AUS MOSKAU schafter Dobrynin staod am An- Hoffnungen vergangener Mona- der Konferenz von Rabat, in lung soeben und vertreten? Von 

K*uint^r .... i ~~~ esm ^ T ans - denen hervor- Schon wenige Tage nach Ein- fang rad dann wurde Dr, Es- te. dass sich aus den spektaku- der sie die palästinensische Sa- einer Verständigung der beiden 
iiert. üass er MMn Sfhti dass der Verteidignngsmi- treffen der amerikanischen Waf- singer dringend zn Besprechnn- ISren Verhandlungserfolgen che in Resolutionen zur Hingen Grossmächte SbeT den Nahen 

■ *“ ip führe, nm mster die Notwendigkeit schnei- fco begann sich das Kriegs- gebeten. Kissogers, ans den provisori- gemacht hat. die Spannungen Osten war im Treffen von Wla- 

* *““* ÜTIr ™I jf 1 * Israel eingesehen glück, trotz der yl p -wm , Ver- Dort hatte man anscheinend sehen Waffenstülstandsregelnu- m ihrem Gefüge erkennbar ge- diwostok nicht die Rede gewc- 

en und den, Wtderaand hat Inste Israels zu wenden. schon die Überzeugung gewoo- gen im Sinai and am Golan blieben; Sadat, Assad, Hussein, sen. Erakhtlicfa ist nach wie 

Vatodigungsmmisternims Nach der Darstellung von Die Israelis waren tief in Sy- »te dass aw * dieser Krieg mit organisch Ansätze für eine sta- FeisaJ. Boumediene, Arafat zie- vor vor aflem, dass die So- 

Cr ” iPl 3 ei fa - 1 _f_, SzuJc lag die Führung der Aus- rien emgedrungen. Noch am 16. "uer Katastrophe für Ägypten büe Ordnung der Region her- hen nicht alle und in jeder Be- wjetunioc sich über eine Wie- 

i fieser Überwindung war seppolitik in den Händen von Oktober batte Sadat vor der ausgeben wurde — und dies ausbilden liessen, sind für ein- Ziehung am gleichen Strick, derbeiebnug der Genfer Na- 

^Unterednng vomll. Ok- Kissinger und dieser hatte Seme ägyptischen Nationalversamm- musste verhindert werden. mal verflogen. Am Hinderais auch ihre Aussagen, etwa über bostkonferenz als massgebender 

Wokfat viel zu spüren. Di- Hintergedanken. Er wollte nicht lung verkündet, Waffenstillstand der Palästinafrage, das heisst an Israels Zukunft tmd Grenzen, Faktor hi die Aasern and erset- 

|h rechte bittere Klagen Is~ zu massiv im Nahen Osten auf- komme nur in Betracht, wenn T ^ Sememe Auffassung ra ^ Solidarisienmg d. arabischen decken Sich nicht durchwegs, zung emznschalten sucht. Offen 

^I5her mangelnde Hilfe vor, treten, er ' strebte nach einem die Israelis alle besetzten Gebie- Israel 101(3 m <ier w '^ s, ^ c}ien Staaten mh d. extremen Forde- Das chronische Gebresten ara- tfleibt, ob sie ihre einseitige 

'S « 1 «n® njsrische Luft- „Patt" im Kriege, um später als te räumen, aber einen Tag spä- ^ elt Abreis ® Or. Kissingeis der Palästinenser, ist die bischer Politik, die Uneinigkeit. B'mdnng an intransigente arabf. 

! pausenlos Waffen nach Vermittler zu erscheinen und der ter Standes israelische Truppen 1,ess S0 umscfarcrbcn; wcnl S amerikanische Vermitdungspoli- könnte sich bei Gelegenheit sehe Forderungen schliesslich 
» ‘ und Syrien liefere, amerikanischen Politik neue Afc- bereite auf dem Westufer und **° ffnun? - Aber du grosse ^ vorläufig hängengeWieben. wohl wieder melden. modifizieren wird, 

tag» erklärte, die USA zente setzen zu können. begannen dort einen Brücken- P° errasc " u °ß blieb nicht aus: Heute ist es jedoch weitghend Auch wenn aus der sowjetf- 

; versucht, Zivitflugzeuge Er ging laut Sznlc — in fol- köpf auszubauen. Die Lücke, die “ Derh ? n> kOTZer 2cit ei ° , 8 ^ n Das war kein uuvorhersehba- verdrängt durch das Bewusstsein scheu Politik bilateraler Ver- 
iefcnmgen nach Israel zu gender Weise zu Werke: er be- sonst als Kriegsheld gerühmte ticl1 d,e Russcn “*“* ^ r ‘ Kissin ' rer Rückschlag, sondern steck- der Macht das der Besitz der ständigrung mit Amerika der 

m — aber sie hätten kei- handelte Diaftz in freundlichster General Rrfmcii in der ägypti- f” anf F f slle8TO ’^ ” nes ^!*f' te zum vornherein in der Pro- für die Industriewdt und na- Vordere Orient weiterhim aos- 

jfolg gehabt Was er Di- Weise und gab ihm Verepre- sehen Front gelassen hatte, hat- J‘f’ dem b eide b]ematik ^ geht im Kon- mentlkh für Europa lebenswicb- geklammert bleiben sollte, so 
vaktisefa zu bieten hatte drangen, und er versuchte im- te sich bitter gerächt, und die 5”^? TT eeg ^T* r ^ Uktt ja nicht einfach um die Oelquellen verleiht. Es ist hat diese Politik doch die Chan- 
Ar mager. Jede zwei Tage mer wieder Dhritz zur ^tiHen Ägypter, die über die Über- Po f loocn Neibra Grenzziehnng zwischen Tsrael «n gerähriieh überspitztes Be- ce vergrössen, eine direkte 

^ dr« Phantomflugaenge Diplomatie" zo bringen. Er woü- sefatehnng des Kanals glücklich ^ nnd seinen arabischen Nach- wusstsein. das sich da im Ver- krieeerisebe Verwicklung der 

,rt werden, insgesamt te vermeiden, dass sich der Kon- waren, baten anf einmal isra- harn, es geht um die staatliche lauf von andcrtialb Jahrc ? her * be5den Grossmachte in den 

Schlesinger 16 Flngzenge gross und 'die Öffentlicbe Mei- eHsehe Trappen ln ihrem Rük- _ f ^ wn den Weg znr end- . _ .. ausgebildet hat — überspitz so- Konflikt und also »me im- 


Nahostproblem in der Sackgasse 
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LBir abends worden end- 
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,rt werden, insgesamt te vermeiden, dass sich der Kon- waren, baten anf einmal isra- TT' aTwJTTT? harn, es geht um die staatliche lauf von andertia)b Jahrc ? her * t*' 6 ™ Grossmachte in den 
Schlesinger 16 Flngzenge gross und 'die Öffentlicbe Mei- efisebe Trappen in ihrem Rift- wn den Weg znr end- , .. ausgebüdet hat — überspitz so- Konflikt und also »me un- 

wn, und dann soDte die mrag der USA massiv profera- ken. Zuerst berichteten die P 1 ^ 11 Be,le f l “ s *** NahosT ' f ^ rsraeIs - ^ ie F ^ oa " wohl m bezug auf die geringe kontrollierte Eskalation zu et- 

jon erneut geprüft werden, elisch einschalteten, denn dies Ägypter sie hätten den Brük- kon ^ ts “ finden - liernng seiner Exrsrenzbedm- reaJe iiuhötrie n e oder militäri- ner tmab»hbaren Katastrophe 

V wollte Schlesinger ande- würde die VerwntlicSrang sei- kenkopf schon Bquidjert, dann „ P 1 "' - k3 ^ ” T. 5UnpCT mm,tlen der arah,schen sehe Macht und zivilisatorische zu vermeiden. Beide Seiten 

jiegsnaterial und Muni- ner Zuknnftspläne vereiteln. versprachen sie, Hin ,AafcT zu Moskauzoruck kehrend — nach Umweh sehledithiu. und an die- Potenz, die etwa in den Wüsten- sind. w«s immer sie ontemeh- 
adj den Azoren befördert Die Schwierigkeiten der isra- zerstören aber statt dessen wur- J 8 ™ 1 » n Je ™“- *ev har*«m Kern nra« Wer V«-- scbeinchtümem dahintemeht. men. zur peinlichen Kalkulation 

- von dort sollten die Is- elischen Armee und die ständi- de aus dem Brückenkopf eine Bewe ^^ _^Ü ™ aUÖh ' m bezn? dfe M ' dCT Risifa ^. 7°* einem ap0ka_ 

allein für den Weiter- gen ungehemmten Waffeoliefe- neue Front und die isroeltscheu • dcn ^ unvermeidlich früher hl der es kampagnen. nun ge- lvptischen Hintergrund gezwun- 

Ä.-—- Soldaten ««ten auf tarn«. fltTL JJ "Z 


«i iuujscu uci ru»cu utc rvia- juiuaicn soeasen aui ismaina , D . lgn „i , ... r — - -• 

her schwemmten jedoch aSe Be- vor TOB ^ Bevölkerung mit stnrmi- die zentrale Frage lasse sich in Zumeist pfleg» cs sich frü- Fehlkalkulaitonen noch das 

flitz und Gur waren über denken in der amerikanischen b fiesem Moment spielten * Fri ^ enSEn ^ r marginalen Arrangemems mit her oder später zu rächen, wenn Ausloten des Gegenspielers bis 

hie, zögernde Haltung der Führung bmweg, und nach ener- die Hfanm ehspbme der Russen d “ MaSS Sbc . r 7 ° p f n ^ FÖr h8 , rt 8n die T 

x des Verteidigungsmini- gischem Fmgreifen des Präsi- Ihre Rolle. Viel früher als Sa- ? VL ? ,,eSS,, 5 ^ - T 51 den AufWT,M,ck ,edoch T äK Insgesamt wird also hoch, mit 

us tief «schüttelt — nm deuten Nixon kam die Lieferung dat dies emsahen wollte, ver- i“ 3 mTt ^ ,, 0t ^ m,RTnus P° Jitl5che Wirkung des Spiels noch grösseren Emsfiuen als 

hr als sich die Hilferufe Verembanragen Kjssmpers mit wiesen. Auch der Weg vom Sn- mit dem Oel real genug. vor dem Jom-Kippur-Kneg ge- 

jaeien. den Russen in Paragraphen klei- ezkanal und vom Golan her bat Die» Wirkung rsf — abgese- spielt. Darin liegt .rieht nur dfe 

itz eüte zu Kissing« und T VT £% «w «te g\ gm »te * «v dete. in die Sackgas» und zwischen ^ von den dafür seit längerem Gefahr, dass die eine oder die 

iesen um Einflussnahme. Ulfll UF KUuKAMM I“ Gegensatz zn Jerusalem anscheinrod on . v f reinba 2®!‘ anf2Ui ^ n mA exponierten emo- andere Konfliktpartei mit den 

rer versprach Em ereifern ", _ hatte Kairo röcht sofort den grasätdidie Positionen geführt, päiseben Ländern — seit einigen Waffen den Ausbruch aus der 

4 -r wrrrlr. picht Waffenstillstand akzeptiert, und , Monaten auch in den Vereinig- diplomatischen Sackgasse sucht 

Iten : «indem dem Vertei -TEL-AVIV ATZMON: Derer Hommes . auf dem Westufer des Kanals e *d neuer Ansatz und Anlauf teT1 Staaten zunehmend spürbar — ein Ausweg, der keiner ist 

sSnäterium Anweisun---- -Dans la Vffle- onteiL Verletzung des i nötig, um weijejzpkom-1 geworden. Die Angst vor einem I und der nirgendwohin fühlt. 

Ifei^röilieKsIich habe'er ALLENBY: Walking TaD • CHEN: Gold .1, ’ ...V Besc«»»»: 338 weiter, ge- «"■ Ma ° ^fd davon ausgehen ..neuen” Oefcmbargo und sei- wo eine haltbare Ordnung der 

^Politik zn bestimmen. BEN JEHUDA: Lea Tetioleuses MIRON: Hot Pants.kämpft. Zuerst missachteten die das f »P^destens mi Wa- ^ Konseouenzeu im Gefolge Regiou zu begründen wäre, wie 

«her CINEMA ONE: Seven golden MORlAH: Serpioo Aegypter den Waffenstillstand, shmgton eme intensive Suche eines w^ren Nahostkrieges sich wiederiiolr gezeigt hat 

r M« ORAH: U Bonne Armee CSarö ein massiv« Voretoss danach im Gange «L Konkretes * «„-«endem Grad Nicht geringer ist die Versn- 

™ «-hr wL C3NEMATWO: ORDAN: Lore s a Mauy der Israelis folgte, d« die ä* i« 3 «*» zurezeit rörgCTds in die amerikanische feraelpofirifc diung. s«* mit Appeasement 

TJT ^^ntTeS cnt- The Converaation Splendomed Thing - . Schwäche' der ägyptischen Ar- Sicht Dfe Ardeuttmpm bleiben ^ hat der Dnick anf den In- aus der Schlinge zn ziehen, nach 

-S? lT,T *r. Ai» AA CINERAMA- Mister Maiestic ° B TON : Fir a Man mee enthüllte: fie auf dem Ost- ™ d I^sagen- d f er denstaat verstärkt, mit territoria- dem Beispiel etwa jener Politik 

ende Antwort an die M- M£ "^ ORLY: Avanti nf« des Kanals stehende 3. Ar- J«er das eine oder andere ten Konzessionen einer solchen der damaligen Westmächte, die 


hr, als sich die Hilferufe 
jagten. 

iesen um T^nflmsnaihme . KINOPRO GRAMM 

ger versprach Eingreifen, uoouum/muouom *uuuu**uuueuu 

rncherte. er werde nicht ^ • 

neu; sondern dem Vertri- TEL-AVIV AT^fON- Demr Honnn« . 

stmmsterimn Anweisun- ".. * - • - 

feT^hBesslich habe'er ALLENBY: Walking TaD 25252L - t-: 

ässespolitik zn bestimmen. BEN JEHUDA: Lea Tetroleuses mW: Hot Pants 
ger war inzwisdien üb« CINEMA ONE: Sev« golden JJGRIAH: Serpico 
nsmnss der russischen Lie- Men • BOn .“ TT* 

»an die Arater sehr be- CINEMATWO: ** 

und er woDte eine ent- The Converaation r«. » 

ende Antwort an die Ad- CINERAMA: Mister Majes« ™ ^ » Man 

Moskaus erreichen. Auch CHEN: Juggeroaut ORLY Avanti _ 


ORAH: La Bonne Annee 
ORDAN: Lore i# a Mauy 
Splendomed Thing 
ORION: Tir a Man 
ORLY: Avanti 


Nixon "wurde ein«- DPKF.L: Gettme Straieht PEE R= *** Sugarlnnd Express Lee der Aegypter wurde ehtre- J b "arten wo!Te oder ^ Fmwickhmg vorzubeuaen — 1938 den tschechoslowakischen 
Nmm wurde emge DRJV&IN; 5Q0 {bc RON: The Marseille Contract kesseh. and tsraeHscbe Soldaten hen ** aaf SöojniDng«i tmd n, r w j t realisierharen Kleinstaat «opfert har ohne 


Itter Beste 


•K"'imd dies« eab dann DRJVE-IN: 5.00 Tm-Tra tbc me Marseiile i_oni 

£ Mi O* - 7.15 Rin GOC S HAVTT: B lKing &ddl« 

■ 'Luftbrücke mit riesigen » War, — 9.45. -The Little - iru» ure <% 

-emfachen Militär-Trans- Cigara” VOM CBRT UM ? 

^Len. ESTHER: The Klansman WOHIN SIE auch immei 

eine Schwimiegkeit war GAT: American Graffiti sehen, verfangen Sie liberal' 

verwinden: die Flngzenge GORDON: The Pedestnan TEKA KAFFEE. Ei 

. eine Zwischenlandung HOD: Newraan’s Law _ der Beste 
ea Azoren vorzunehmen. LTMOR: Un Amoor de Piaie 

w« uktt unbedingt not- MAXIM: The Seduöion «w wm «vre 

g. war jedoch im Interesse MOGRABI: Deaih Wisb j 

Scherbeit der Transporte OPHIR: ^de Job 

v Die Portugiesen mach- ORDAN: The SuMoer | . «|V«V 

zunächst Schwierigkeiten. ORLY: A Warm December | M|(| Ifi 

adieinCTenergischen Note PARIS: L’amonr Paprea midi * IfAUi Vl 

s an Lissabon gaben sie PFER: Lo ^V Man n . f 

bei, nnd ab 13. Oktober STUDTC. Mörder on tbe Onen | 

a 20 grosse Transportftag- Expreß ■» 

anf, und 10 Phantomflog- TCHELET: Casablanca 1 

wurden sofort an Israel TPL-AVTV. 1 

atJWe russisebe Lröt- 99* M00* DEAD ] 4 

e hatte ihr Gegenstück ge- ZAFON Strvisky 

n, und in Israel eilten Gol- _ __ 

leir und Mosche Dayan RaMAT GAN 

Flugplatz und beobachte-- -- — — 

ie Ankunft von Flugzeugen KINO LILLY: 700 und 9 3t j 
Kriegsmaterial, die dazu Sleut (3. Woche), Lawrenc- 

gen SOÖfen Israels Armee Olivier. Michael Came; - | vVEKDl 

t voll kampffähig zu ma- 4.00 Uhr. El Sal vador. 

Duütz war voD and ganz JERUSALEM - 

1 überzeugt, dass Aussen- -— ——;- '; 

ter Kissinger einen ent- ARNON: The Angels or j • 

lenden Beitrae zur Ände- St. Poole s>ery=v 

der amerikanischen Poti- CHEN: The Klansman 

-•genüber Israel und zur Be- EDEN: The Doberman bang ; -- - 

unieung der massiven Httfe EDISON: Vabsi CIcek « 

rad geleistet hatte. ' HABTRAH: Ratfoot ! .Für 3 Monate.;, 

IERUSALEM: Amarcord . 

K2S5INGERS MITCHELL: Le Mootxm enrnp ^ 6 ‘ 

HINTERGEDANKEN ORGIE: La Ragazza di via Für U Monate 

3Bg andere Gedanken ka- Coodotti —i—“ 

fai einem Artikel des Joor- ORION: Dirty Mary — 
toi Ted Szole in einer aus- Larry • 

jßtisdieu Zeitschrift in ORNA: Death Wish | 

zum Aosdradt. Ted Sznlc *RON: Mnefia 1 ** Emkommenst 

riebt bereit , 2 die Erklärung SEMADAR: Lc Grand Wouö- 

mrihmen. dass das amen- avec des Chaussores Noire 5 Kaof _ in allen ßanfi 
«ä»e> Vertektisungsimnfete- HAIFA | 

tSTÄ SOTATREiSex^ Aufträge, die bis 
r^er iSSg ^ AWdW; Jungeeroa® -re* — —“ 


drangen nach Suez ein. Die Fol- Spekulationen, in denen die Er- Konzessionen f»H^*-haupt vorzu-1 das» sie damit ihr Problem ge- 

ee war eine internationale K ri- ffarn,D ? eines ne “? Waffenpan ' beneen sein sollte. I 'öst hSfte. 

Z~ j:- ftm-nVan^r in me vfil- in den Fiühiahrsmonaten. 

lie neue Situation brachte. aber aw * die beschwörende Ander»!» har dieses selbe Sowenig veiheissungsvoH er 

Warnung vor seinen möglichen arabische Spiel mit der ..Oel- jurzeh aus&leht, es bleibt nur 

'(Lesen Se morgens Konsequenzen eine Rolle spie- waffe” dem Gedanken einer all- < j er Ausweg der Verhandlimg — 


TE K A KAFFEE. Er ir Russisehe Drohungen — und I Jen 


dann Entfle cht u n g s abkom m en) ’ 


MILWE KAZAR H0ED 

ISRAEL BANK 

teilt mit; 

DIBSh. WOCHE. MfliWOCH 
WERDEN KURZFRK1IGE ANLEIHEN AUSGEGEBEN: 


FEDER: 

„PLO WILL ISRAEL 


Seriem 

Proie für das 
Publikum 
Nominalwert 

.Für 3 Monate.;, 

Für 6 Monate 

Für 12 Monate 

»t,43 : -r 

982.19 

963,88 


Preis bei dei 
RinUSsunc | 
‘Netto in IL I 


1.016A8 


üches Einkommen 
— Prozente 


1.633.75 

1367^0 


« Nacb Abzug der Maximal-Einkommensteuer von 2SÄ (gemäss Par. 161 
der Einkonuneiisteoer-Verordmmö 

Kauf — in allen te afcäa st hn fld— and bei des Ädägtiedem der WenpapterJSS«. 
Aufträge, die bk Dienstag cdugebeu, werden bei der weocbfartKcben Ausgabe bererzugt- 


fäüigen Intervention gegen Oel- Verhandlung allerdings. 

Staaten bis in offizielte Krei» ^ keine Unklarheiten darüber 
Washingtons hinein Auftrieb ge- anncomraetl 15 s st, wo die Gren- 
5 ~ OTd dies kurz nach m des ^egodabeln'’ zum Bef- 

Beendigung des kriegenseben ^ beaig auf die Existenz 
e Engagements in Vietnam, die in «« 0 ^ sind, und der 

| der amerikanischen OrfTenflicb- Nervenproben 

* kefc,t von der ^role .Nie wie-, erepan blefljen werden. 

der!" begleitet gewesen war.| S{<f k&nnte ^ Test uichi nur 
| Auch an verantwortlicher Stelle, der diplomatischen Kunst ron- 
S Washmpons v-ird eine solche^ aoch der politischen und 

1 Intervention nicht mehr zum „fischen Haltung sein. Es 
vornherein ausgeschlossen. Ob ^ im NahostJ: onfliJct aut* 
man wirklich und konkret daran noch aadcres dem Spiel als 
denkt oder mit der andeuten- 

den Warnung seinerseits „Ver- pj^ (NZZ) 

unatiberung" und Abschreckwir- 
, kung in dem in vollem Gange .. - - —— 

befindlichen Nervenkrieg erzen- _ 

I gen will, mag dahingestelb. hlei- jLaEL ' 

•Sn SsfLÜI DE ANERKENNEN** 

ssx rrr 1 sr z 

_. j. _ . , .. . , aisatknr ist bereit mit Israel m 

? P1,> - Iaieft Genf Verhandlungen zu führen** 
Schliesslich isr in de» Jemen _ der politische Sekretär 
Monaten die Sowjetunion wie- dfir Map&m ^ ebeT0 interview 
der sichtbarer auf den nahöst- mj , ^ j>Nonvel Observateur", 
liehen Plan getreten, von dem das ge^em erschien. Feder wies 
sie durch Kissmgers Vermitt- darauf hin. rta«; er sein Wissen 
lungsdralomatie zeitweise «was aifa} eilier persönlichen Unterbai- 
abgedrängt worden war. Ueber ^ zog. die er während des 
1 Sire Ansatzstellen Syrien und jFriedeaskongrestes" in Prag mit 
die PLO hat sie ihre Hände eine.., hohen Vertreter der PLO 
1 zwar auch hn vergangenen Jahr gehabt hatte. 

> stets in dem Ding gehabt; nun Auf die Bemerkung Feders hin, 
scheint sie auch in Kairo ade- die PLO müsste erst e inmal ih- 
t der Fass zn fassen und sieh ent- re Terroraktionen einstellen und 
2 täuschte, übersteigerte Erwarttm- Israel anerkennen, habe der „Pa- 
t gen in eine „Wendung** der ame- iSstin uscr” geantwortet, „in dem 
$ rikaröschen Politik zunut 2 e me- Augenblick, m dem man sich 
§ dien zu können. gegenüberatzl und miteinander 

Wird Moskau der G^enspi^ verhandelt ist sdütesdich de 
I 1er Washingtons bleiben, den facto dk Aoerkennuae voJlzo» 
11 Konflikt im Naben Osten wei- gen”, *— 
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WIE GROSS IST DIE TEUERUNG? 



FERNSEHEN 


Was man im Monat Dezem¬ 
ber 1973. das heisst vor einem 
Jahr, für Tausend israelische 
Pfand laufen konnte, kostet jetzt 
1580 Pfund, Das erklärte der 
Sprecher des Statistischen Zen- 
trätamtes, David Nraunann, der 
offiziell] bekaanfgab, dass im 
Laufe des Jahres 1974 eine Preis- 
Steigenmg in Hohe von 58 Pro¬ 
zent registriert wurde. Aber so 
deutlich auch die Sprache der 
Zahlen ist sie bedeuten nicht für 
alle Schichten der Bevölkerung 
dasselbe. Eine vom Statistischen 
Zentral amt dmchgeführte Unter¬ 
suchung ergab, dass die F amili en 
mit niedrigem Einkommen als 
Folge der letzten Teuerungswel¬ 
le vergleichsweise mehr „drauf- 
zahlen” müssen als diejenigen 
mit initiieren und hoben Ein¬ 
nahmen. Der Grund dafür ist 
die Tatsache, dass die Preise der 
Konsumgüter, mit denen sich der I 
firme Mann begnügen muss, ei¬ 
nen relativ höheren Preisauftrieb 
erfahren haben als diejenigen, 
die in besser situierten Kreisen 
verbraucht werden. Den vom 
Statistischen Zentralamt ermittel¬ 
ten Ziffern zufolge ist der Preis 
des ^Einkaufskorbes" des armen 
Mannes um sechsundzwanzig 
Prozent gestiegen, gegenüber nur 
zwehmdzwanzig Prozent für die 
besser Situierten. — Tatsächlich 
wurde der höchste Preisauftrieb 
auf dem Gebiete der Nahrungs¬ 
mittel registriert, einer Sparte, 
die im Budget der Familien mit 
kleinem Einkommen den Haupt¬ 
platz emnünmt 

In der ersten Woche des Mo¬ 
nats Dezember wurde, im Ver¬ 
gleich mit Oktober fdem letzten 
Monat vor der Abwertung) ein 
allgemeiner Preisauftrieb von 
dreiundzwanzig Prozent regi¬ 
striert. Wenige Tage nach der 
Abwertung betrug die Teuerung 
12,4 Prozent bei den industriell 
heiles teilten Artikeln, 6.6 Pro¬ 
zent in der Möbelbnmche, 7.1 
Prozent für die Bekleidung. Die 
Preise für Erziehung, Kultur und 
Unterhaltung waren um 62 Pro¬ 
zent angestiegen, diejenigen für 
Mahlzeiten in den besseren Re¬ 
staurants um 163 Prozent Für 
Elektrizität musste der Verbrau¬ 
cher 37,6 Prozent, für Gas 46,1 
Prozent und für Kerosin 513 
Prozent mehr zahlen. Alle die¬ 
se Prozentsätze haben dann im 
Monat Dezember einen weiteren 
Auftrieb erfahren. In diesem Mo¬ 
nat lagen die Preise für Lebens¬ 
mittel 40 Prozent höher als im 
Monat Oktober 1974. Seit 1952, 
so schloss der Sprecher des Sta¬ 
tistischen Zentralamtes seinen 
Beröcht ab. hat es in Israel kei¬ 
ne Preissteigerung dieses Aus¬ 
lasses gegeben. 

LOB DER KARTOFFEL 

Eine von einem anderen Amt 
der AbfieSang für Samenimparle 
des landwirtschaftlichen Syndi¬ 
kats dnrthgeführte Untersuchung 
hat ergebe n , dass kurz nach der 
Abwertung der Kartoffetkoosum 
im Lande erheblich gestiegen ist 
Viele Hausfrauen, die etwas für 
die AusgegÜchehheh des Fami¬ 
lienbudgets tun wollten, griffen 
instinktiv zier Kartoffel und 
schleppten ganze Körbe voll des 
schmück- und nahrhaften aber 
verhältnismässig billigen Gemü¬ 
ses nach Hause. Wertige Wochen 
später ging der Absatz wieder 
zurück, blieb aber dennoch er¬ 
heblich über der Durchschnitts- 
Ziffern der ■vergangenen Monate 
und Jahre. 

Viele Hausfrauen wollen den 
Speisezettel nicht allzusehr mit 
Kartoffeigericiitefl belasten, da 
sie befurchten, dies könne für 
die „TAii a* nachteilige Folgen 
haben. Die von dem Franzosen 
Parmentier ans Amerika impor¬ 
tierte Knollen sind tatsächlich 
kalorienreich und enthalten ei¬ 
nen nicht geringen Prozentsatz 
von Kohlenhydraten. Aber nicht 
mehr, oft sogar bedeutend we¬ 
niger, als viele andere Nahrungs¬ 
mittel, die auf dem Speisezettel 
des Dcrchscbnitts-Israclis einen 
festen Platz haben. 

Hundert Gramm in Salzwasser 
gekochte Kartoffel enthalten 84 
Katoriea* gegenüber 502 ffir 


Von SEEV TRONIK 


Fleisch, 157 für Ei, 157 für 
weisseu Fettkäse, 79 für Bana¬ 
nen, 64 für Birnen und 54 für 
AepfeL Wirklich feüansetzend 
wirkt die Kartoffel nur, wenn sie 
in Fett gebraten oder mit dik- 
ken Sassen serviert wird. Aus¬ 
ser ihrer Schmackhaftigkeit und 
ihres hohen Nahrungswertes bie- , 
tet die Kartoffel noch viele Vor-1 
teile: sie ist im Naturzustand | 
völlig fettlos, enthält Eisen und 
andere wertvolle Aufbaustoffe 
und ist leicht verdaulich. Eine 
mittelgrosse Kartoffel führt dem 
Körper ein Drittel der Quantität 
an Vitamin C zu, die er täglich 
verbraucht. 

CHRISTEN BETEN 

AN DER WESTMAUER 

Am Tage vor Weihnachten 
versammelten sich zweihundert 
Mitglieder der amerikanischen 
Kirche unter der Führung vom 
Pastor Malcolm Boyd vor der 
Westinaner. Nach einigen Mi¬ 
nuten stiller Erbauung beteten 
sie für den Frieden und für die 
Verbesserung der Beziehungen 
zwischen Juden und Christen in 
der Welt. Es war das erste Mal, 
dass Christen sich zur Klage¬ 
mauer begeben, um dort im Ge¬ 
bet mit Gott za kommunizieren 
und öffentlich für die höchsten 
Ziele ihres Glaubens, zu demon¬ 
strieren. 

Nach dem Gebet wandte sich 
Pastor Boyd mit folgenden War¬ 
ten an die Mitglieder seiner Ge¬ 
meinde, die ihm bis nach Jeru¬ 


salem und an die Westmauer ge¬ 
folgt waren: 

„Wir wissen, dass Christen das 
Kreuz Jesus zu einem Schwert 
gemacht haben, mh dem sie die 
Juden verfolgen. Erschüttert ste¬ 
hen wir vor der historischen Tat-| 
sache, der Judenverfolgungen 1 
durch die Kreuzfahrer und die 
Inquisitoren, der Folterung und 
Ermordung Juden durch Chri¬ 
sten bei den Pogromen. Tief er¬ 
schüttert und beschämt ehren' 
wir das Andenken der Mülionen 
Juden, die im Vernichtungsfeld- 
zug gegen das jüdische Volk, vor 
wenigen Jahrzehnten umgekom¬ 
men sind.’* 

AUSSPRUECHE 
DER PROMINENTEN 

„Ihr Israelis seid von einem 
Minderwertigkeitskomplex befal¬ 
len. Ihr habt Euch selbst m ei¬ 
ne Angstpsychose hin eingejagt, 
die auf der Annahme beruht, die 
ganze Welt sei gegen Euch. Ihr 
seid felsenfest davon überzeugt, 
dass die arabischen Länder un¬ 
unterbrochen darauf ans sind, 
einen Vernich tangsschlag gegen 
Euch zu fuhren und Ihr lebt 
deshalb im Trauma einer stän¬ 
digen Lebensgefahr. Aber das 
alles ist eine Schöpfung Eurer 
Einbildungskraft und Ihr müsst 
Euch schnellstens von diesen 
Zwangsvorstellungen befreien." 
(Michel Durafour, französischer 
Arbeite minister, in ernera Inter¬ 
view bei seinem jüngsten Besuch 
in Israel.) 


„Ith sage, wir befinden uns 
bereits im Verhandlungsstadnzm 
mit Aegypten und wir wissen 
auch, dass Aegypten bereit ist, 
mit uns ins Gespräch zu kom¬ 
men. BefVerhandlungen mit Kai-: 
ro werden wir von drei Grund- 1 
sätzen nicht abgehen: Jeder 
Rückzug darf lebensnotwendige 
militärische Positionen Israels 
nicht beeinträchtigen; erzielte, 
Abkommen müssen nicht nur | 
schriftlich' festgelegte Vereinbar 
rangen umfassen, sondern auch! 
in den betreffenden Gebieten ge¬ 
meinsam getroffene Regelungen; 
das Abkommen muss eine Ein¬ 
stellung der Feindseligkeiten, dh. I 
eine wirkliche Entspannung an! 
der Südfront, bringen.*’ (Justiz- 
minister Chajim Zadok, ki ei¬ 
nem Vortrag vor Industriellen in i 
Tel-Aviv.) 


WIEDER KAEMPFE 
IN VIETNAM 

Durch die Eroberung einer Be- 
rirbafaaopfstadf durch die kom¬ 
munistischen Streitkräfte ist zum 
ersten Male seit über einem 
Jahre wieder ein ganz«- Bezirk 
in Sndvietnam in den Händen 
des Vietkong und der nordviet¬ 
namesische!) Truppen. j 

Jn Saigon wurde mit Bedauern 
darauf hin gewiesen, dass der 
Krieg in Vietnam sich unauf¬ 
hörlich weiter verschärfe und j 
von einem Waffenstillstand keine i 
Rede mehr sein kann. 


MONTAG, 6.1.75 

Nachrichten: jede Stunde 
Programm A: 

6.10 Berühmte Künstler — Sir. 
Adrien BouJt, Frank Feleg, An¬ 
neliese Rothenberger, Westmi¬ 
nister-Sänger, und andere; 9.05 
Leichte klassische Musik; 10.05 
Tonbandaufnahmen vom Salz¬ 
burger Festival, 1974—Wieder¬ 
holung— Arnold Schönberg: 
Klavierstücke Opus 19; Schu¬ 
mann: „Dichterliebe” (mit Die¬ 
trich Fischer-Dieskau); 13.00 
Volkstümliches Hebräfecbfr 11.15 
und 12.15 Programm für Schu¬ 
len; 11.35 und 12.05 Lied und 
Chanson; 12.35 Mozart: Trio 
(gespielt vom Ynval-Trio); 13.05 
Mittagskonzert— Ballettklänge 
— Delibes. Smetana, Pouknc, 
etc. 14.10 Für Mutter und Kind; 
15.05 Radiowissen— Einführung 
in die Rechtswissenschaft; 1530 
Talmud unterricht; 15.50 Buch- 
bespredbong; 16.10 Eme Minute 
Hebräisch: 16.11 Musikalische 
Soiree— Gastpianist ans der 
Schweiz spielt Französische Sui¬ 
te von Bad), Sonate Opus 110 
von Beethoven und Impromptu 
von Schubert; 17.10 Musikklub 
der Sendebebörde— Wiederho¬ 
lung des Konzerts aus Ofeka— 
aus Werken von Bach, Ra- 
mean .Giora Schuster, Schimon 
Jisraeti u,a.: 18.05 Linien, No¬ 
ten und Sterne— Wochenmaga¬ 
zin; 18.55 Für den Landwirt: 
19.25 Lachte klassische Musik: 
19.50 Rezitation aus der Bi¬ 
bel: 20.05 Radiouhonischer 
Scb schwelt bewerb— Jisrael-Nor- 
wegsn; 20.07 „La Damnation 
de Faust” von BerUoz. Oper‘mit 
Nicolai Gedda und anderen So¬ 
listen und dem Londoner Sym- 


phorueorchester unter Colin Da¬ 
vis; 23.05 „Alltagssespräch*— 
was sagt die Mannschaft? 
(Schmael Alniog); . 00.10 En 
kurzes Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hcbrfiiscb; 735 Gesäuge; j 
7.55 Grünes LiCht; 8.15 Morgen-) 
Programm: 10.05 Für die Haus¬ 
frau; 12.05 Im Arbeitsrhythmus 
1230 Unsere Lieder; 13.05 
Chansons und Neuigkeiten; 

14.10 und 15.05 »Hier Ehud 
Manor”; 15-52 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.10 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch: 16.11. 1635. 

17.10 und 18.05 Chansons; 1630 
Rätselraten— in Fortsetzungen 
— mit Schmuei Rosen; 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 
„Pop" und ähnliches; 22.05 und 
23.05 „Wohnung für., zwei” — 
Rätselraten: 00.10 Jazzmuzüs- 1 

Sender H: 

19.00- und 20.00. Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodie und 

Gesang. 

MOUSnendtn 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Margenklänge: 
8.05. J2.05.'l7J)5 und 00.05 
Nachrichtenjournale; 9.05 Grüs¬ 
te mit einem Lied; 9.55 Heere 
der Welt; 10.05 1105 „Warm 
und schmackhaft”: 10.55 Ptck 
gramm mit Uri Sela: 11.55 „Be- 
gegnuneen"— mit Cbaim Gu¬ 
rk 1225 Stern zur Mittagszeit-: 
die Golani-Truppe; 1255 „Es 
kann auch anders seäiT-mit 
Jizchak Tischler; .1305 Cha- 
wa Albertsdn singe 1335 Mit¬ 
teilungen für Soldaten: 14.0? | 
und 15.05 JZwef-drei-vier";i 
16.05 „Was machst Du?" (Nach- 1 


man Urid): 1635 Leichte Uass 
sehe Musik; 17.40 Chanson 
18.05 ^Zwrikampf* (Josef L 
pid); 19.05 Die Golanj-Brigar 
im Jom Kippur-Krieg; 2005 Pr 
gramm mit Pnina Bat Zwi; 21.( 
Wiederholung des Programm 
mit Liora Nir; 2205 und 23.L- 
Heizte abend— Uri Sela; 23.: 
Mittemachtsgespräch— - Prc 
Genschern Weilen .Mystik 
Indien"; 

In der Nacht zwischen dt •* 
Nachrichtensen düngen leicht 

Musik, Lieder, Chansons. 

SchnWenaehprogrammi 

730. 10.00 und 1200 Biotc 
gks: 9.05 und 1125 Geometrie. 
1020 Englisch; 10AS Die Lö*.V 
re von der Elektrizität; ll.l 
Beratung und Ricbtunggeban- - 
1220 Naturkunde/Physik; 12* 
Literatur und Sprad molerri ch - 
13.00 Naturkunde; 1325 Pro¬ 
gramm mit GÜ Aldema ur - 
Esaria Akm; 13.45 GeseDscha 
und Kultur; 

F e i —ehp r og r ammt 

1730 Nachrichten; 1732 Kii . 
derHederfestival — mit Awi T« 
ledano, Ticki Dayan. Dalrtflj 
Friedland. Schoscbi Kn-i * jjj 
JSchokolad Menta Mastik”, 
anderen; 18.30 bo 20.00 P n—* 
aramni und Nachrichten m ah ^ 
bischer Sprache; 2000 -..Gbaoaj [ | 
V— Dokumentarfilm flbtfj 
Marc ChagaBe; 20.30 Mabs lk I 
21.00 Lieder aus Argentinien W^j 
mit Arik Lavi Dorif Reub^^ 
ni und UnteihaltUnjstrnppe^™ 
2130 -Der letzte Makkabäer”- ... 

. Wer war Matitjahu Ben-leb: .. 
daT*: > 22.50 Tagesabschnit : 
Nachrichten. • - 


ffa/eo KmcL 
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Vom britischen Standpunkt ans gesehen hatte das 
Kind sowieso einen Minuspunkt* eine a u s l ändische 
Mutter. Anrüchig und nicht wiedergutzumachen. 
Zweiter Minuspunkt (aber wiedergutzumachen) er¬ 
ste Schuljahre im Lycee Francais. Ich dachte da¬ 
ran, wie wichtig es war, einem Land „anzugehö¬ 
ren" — und schickte mich drein. 

Die Schule lag in Sunningdale, gar nicht weit 
von London. Ein ehemaliger feudaler Privatbesitz 
aus dem 1S. Jahrhundert^" ein schöner alter Bau, 
herrliche Gärten und Ländereien drum herum, ge¬ 
täfeltes Esszimmer, kerne Zentralheizung. Rex und 
ich brachten den Jungen in seiner neuen, hellgrauen 
Schuluniform hin- Tagelang hatte ich sein Mono¬ 
gramm in jedes seiner Besitztümer genäht oder ge¬ 
klebt oder gemalt Dies unter Seufzern und tradi¬ 
tionellem Geschniefe. Die erste, wirkliche Tren¬ 
nung. Das Kind seufzte nicht und schniefte nicht 
war, im Gegenteil, bochinteressiert und aufgeregt 
Une nouvelle ecoie! — Nein, Carey-boy, a new 
schooll Er konnte sich noch nicht daran gewöhnen, 
englisch zu sprechen, wenn es sich um „Schule” 
handelte. _ - 

Wir übergaben ihn am Eintrittstag seinem neuen 
„Housemastei” (Klassenlehrer), der ihn gleich zu 
den anderen ‘Treuen” führte. Im Billards aal durften 
alle Neuen — und nur die Neuen — Billard spielen. 
Die Eltern wurden höflich hinaüskomplimenüerL 
Während Rex ein paar belanglose Worte mit dem 
„Headmaster” (Direktor) sprach, schlich ich mich 
zur „Matron” (Aufseherin und stellvertretende Mut¬ 
ter). Ich wollte ihr Carey besonders ans Herz le¬ 
gen, aber sie gab mir lächelnd zu verstehen, dass 
das alle Mütter täten. Beschämt zog ich ab. 

Wir durften beide noch einmal für eine Minute 
ins Bniardzünmer. Aufgeregt beugten sich zwanzig 
Kinderköpfe über den grünen Tisch, wurden in den 
Spielregeln instruiert und hatten die Eltern verges¬ 
sen. Weicher war Carey? Unmöglich zu erkennen. 
Alle waren gleich gross, trugen die gleiche Uni¬ 
form, hatten alle die gleichen kurzgeschnittenen, 
blonden, englischen Köpfe. Ich rief: “'Carey-boy!'* 
Ein Kopf hob sich eilig, eine kleine Hand winkte 
*Bye-bye!" Dann verschwand der Kopf schnell wie¬ 
der unter den anderen. Ich heulte von Suniuugdate. 


bis London. 

Schon innerhalb eines Jahres hatte sich das Kind 
in der Schule eingewöhnt, sprach nur. noch eng¬ 
lisch, hatte neue Freunde, mochte seine Lehrer. 
Auch die barbarischen Schulsitten ^machte er mit. 
Als ich ihn eines Sonntags besuchte, erklärte er, 
.heute sei ,31ubb-Suridäy” (Heiü-Söhntag). 

Heul-Sonntag? Wer heult? 

„Die Neuen”, verkündete er freudestrahlend. 
„Heute heulen alle Neuen, weil es der erste Sonntag 
ist, an dem sie von ihrer Mutter weg sind — und 
da verhauen wir sie.” 

„Was tut ihr?” 

„Wir verhauen sie. Sie verstecken sich überall 
— aber wir kriegen sie doch, und wer geheult hat, 
wird verhauen.” 

Ich sah ihn lange an. Nicht die Spur von Reue. 
Reine Freude leuchtete aus seinen blauen Augen. 
„Na, dann hoffe ich”, sagte ich langsam^ dass du 
dir den richtigen ausgesucht hast So einen kleinen, 
weisst du, den du gut verkloppen kannst, weil er 
sich nicht wehren kann.” 

Er verstand und maulte. „Ich bin ja auch ver¬ 
hauen worden. Da, unter der Rhododendronhecke, 
hatte ich mich versteckt, aber sie haben mich 
gefunden.” 

„Und heute hast du unter dieser Hecke gesucht, 
was?” 

Er nickte, konnte den schlauen Triumph nicht 
ganz aus der Stimme kriegen. „Ich bah mir ge¬ 
dacht, da sitzt sicher wieder einer, wie ich vori¬ 
ges Jahr...” 

Der Inbegriff der demokratischen englischen Kin- 
dererziehung: Erst wirst du verbauen.. Dann darfst 
du jemanden verhauen. 

Carey hatte vorher nur ein einziges Mal eine 
Tracht Prügel bekommen, als er noch ins Lycee 
Francais ging. Er hatte aus unerfindlichen Gründen 
die Unterschrift seiner Mademoiselle auf dem wö¬ 
chentlichen Zeugnis gefälscht und wollte und wollte 
es nicht ein gestehen. Der Fall war klar, ein Irrtum 
ausgeschlossen. Wir gaben ihm Zeit, „bis nach der 
Matinee” zu bereuen und die Wahrtheit zu sagen, 
er würde dann nicht bestraft werden. 

Während der Matinee fragten wir jeden einzel¬ 
nen Kollegen, ob er je von seinen Eltern verhauen 
worden sei. Die Ernte war erstaunlich: Ja, beinahe 
alle waren verprügelt worden, beinahe alle fügten 
hinzu: „Aber nur einmal”, und dann kam der glei- 
• che-Satz bei jedem der Befragten: „Und ich hatte 
es redlich verdient!” Manche fügten noch hinjn, 
dass es ihnen „gutgetan” hätte. Alle sprachen mit 
leuchtenden Augen, wie von einem Markstein in 
ihrem Leben. 

Also schön. Wir wurden Carey heute auch einen 
Markstein setzen. Rex holte verschiedentlichen Rat 
ein, wie man so was am besten täte. Einstimmiges 
Urteil: Uebers Knie, mit einem- Ledergürtei, „sonst 
spürt eris nicht”. 

Wir sassen nervös im Taxi. Ein Zurück gab 
es nicht. Im Kmdetzimmer ass Mademoiselle mit 
Carey Abendbrot Bei unserem Eintritt hob sie viel¬ 
sagend die Augenbrauen in die Höhe. Auf Beha¬ 


gen, ob er nun endlich die Wahrheit sagen wolle» 
schwieg das Kind beharrlich. Er hatte sich da auf. 
etwas’ festgefähren, und wir konnten ihm keine 
„goldenen Brücken” bauen, wie meine Mutter das • 
nannte.-'-*. - ■■■ ■ • 

Wir ^Bgen’ aus diSm Zhmnef., „Alsfr-los^, sagte, 
"ich. i.Daimf'wiris hmtet-ünS hieben:” ”•'' '*■ 

“Moment”, sagte Rex, „ich geh einmal um den - 
Block. Dann werd ich’s können.” 

Er zog sich wieder an, veriiess die Wohnung 
und kam zehn Minuten später mit entschlossener; 
Miene zurück, zog seinen Ledergürtd aus der Hose _ 
und ging ins Kinderzimmer. Ich, feige, verkroch, 
michr in der Küche. 

Abends im Bad - zeigte Carey stolz' seine rote . 
Hinterseite vor. „Und weisst du”, sagte er triumphie-.. 
rend za Mademoiselle, „ich weiss, dass es Daddy . 
mehr weh getan hat als mir. Ich weiss es!” 

Womit er recht hatte. 

Eines Nachmittags lag er neben mir auf dem 
Sofa und erzählte mir, wie üblich, was ihm durch 
den Kopf ging. An diesem Tag hatte er gerade 
ein Kapitel über die “Diaspora" in seiner Kinder- : 
Enzyklopädie gelesen. • 

„Und nachdem der Kaiser Titus den heiligen r 
Tempel von Jerusalem zers-tört batte”, verkündete. 
er, “vers-wanden die Juden, ~md niemand hat je 
wieder etwas von ihnen geholt.»" 

„Oh, da irrst du dich. aber!” unterbrach ich 
ihn. „Da muss, ich dich wirklich berichtigen. Man' 
hat sehr häufig von ihnen gehört l” I 

„Wirklich?” meinte er. „Gibt es noch -welche?” • 

„Aber natürlich”, erwiderte ich. „Ne ganze * 
Menge!” 

„Kennst du welche?” 

-Ja”, sagte ich, „ich kenne welche. Du übrigens 
auch.” 

Er setzte sich auf und sah mich an. „Ich?” wie¬ 
derholte er ungläubig. „Ich kenne welche? Wen 
denn?" 

„Mich”, .sagte ich. 

Ein unvergesslicher Augenblick. Ich sah in die 
wett offenen, intelligenten und unschuldigen Augen 
meines Sohnes und konnte jedes einzelne seiner 
Gefühle darin ablesen. Erst Verblüffung, dann Zwei¬ 
fel, dann Staunen und schliesslich ein ganz neuer 
Respekt Ich beobachtete das alles schweigend und 
mit Genuss. Es dauerte eme ganze Weile, denn 
auch er $ah mich an, als sähe er mich zum erstenmal. 

„Das ist ja fas-sinierend!” sagte er endlich. 

Rex hatte mit seinem König Heinrich eben Rie¬ 
senerfolg gehabt, als das Stück schliesslich nach 
schwerer Geburt am Broadway berauskam. Die 
gescheiten und ernsten Kritiker kümmerten sich 
nicht darum —^ wussten vielleicht nicht einmal —, 
was da in Hollywood vor sich gegangen war. Holly¬ 
wood war dreitausend Meilen entfernt juad eine an¬ 
dere Welt Sie widmeten seiner Darstellung ganze 
Absätze voller Freude, hoch einen grossen Schaus¬ 
pieler für die New Yorker Bühne gewonnen zu be¬ 
ben. Rex freute sich auch. Die Wanden begannen 
za heilen. 

(Fortsetzung folgt) 
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ISRAEL ÜÄCHRICHTER ttfW* T\Win 


Joram an einer Zusammen¬ 
kunft mit Gleichgesinnten in sei¬ 
ner Wohnung teiL Die geplan¬ 
te Diskassion fiel aas, da von 




ä-.*: •;» ■',. 


^ZItST W __ Joram m einer Zosammen- 

^S. R SS® er FsJI Rachel Heller bewegt weiter die Gemueter E=|H r ff 

* beinahe die Sache sdbst »Ute im erat «Sn Rätsel Die Enmttkr lagen für eine Verhaftung CUn- nige Fragen offen. Die Polizeiipolnischer Abs tammu ng, der im vewiSS^Av^L 

ffiotetgrondgedrängtwor- “*®- K ® c T ei¥ ■**&**- meinten anfangs. Rache! habe tereucfaungshafn gefundenznha- stellte trotzdem das Unteren- Weltkrieg im polnischen „Unter- .. J~Z. ea aus - 

06 galt allerdings nur für 10 Haifa, w 0 diese Kurse per Tramp nach Tel-Aviv zu- bcn. chnngsverfahren ein. obwohl die grund" kämpfte, wusste von der «..„.«.her anwesend 

■ jssenmedien. nicht für die ^attfiiidca, an emer Schlussfeier rückkehren wollen, sei von ei- Ein TeD des Tagebachs von protestierende Fa mil i e der An- politische« Einstellung des Soh- , ^l. H . 5| . 

3 ö Beteiligten — den]^ Knr » hatte die nein Chauffeur vergewaltigt, er- Rachel wurde bei einer von acht war, dass der junge Mann «es. Er selbst ist Rechtsnationa- Mä . . . 

ardächtigen, die Unglück- ?™S5?? IW * *!* Lehrtrafte mordet u. in den Sanddünen zu- zwei verhafteten SoMarinnen ge- ermordet worden sei- Ier. JDoch was haben Avantgar- ®f M “J* „ . - . 

Eitere des Opfers &üulen rück ge lassen worden. Polizei-Er- fanden. Anscheinend waren die Jedenfalls wurde jetzt, -nach de und Trotzkismus mit Mord w'jE! 

zuletzt auch die unterst»- Rachel, die tanzen mittluagsleiter Sgan-NSzaw Chan- Aufzeichnungen aus der Woh- der Wendung im Falle Rachel za tun?" ^Jf 11 t • T L trofft ■„ 

n Polizei-Organe, die ihre ™* ^ «“* eine sümmb&- na Haddad vertrat von Anfang nnng Rachels verschwunden, Heller, auch diese Untersuchung Von den zwei im Zusammen- «** CTne . Ta “f r*™* m 
-iiteosw fortsetzten. ®™ Sängerin war, sollte bei an eine andere Ansicht und liess wahrend die Eltern „Schiwe sas- wieder aufgenommen. Angesichts hang mit der Affäre verhafteten üranZimnier nn ituaentermeim 
der wirklich ein ^Prozess mit zwd Liedern sich von der Untersuchung di- sen“. Ana dem Tagebuch ging der Ärmlichkeit gewisser äussw- Soldaünneo ist bekanntlich die von Oiolon ein. Wegen der spä- 

presse tmd durch die 000 zwei BaUettstücken einen spensieren, als er mit seiner Ver- jedenfalls die Verbindung Ra- rer Umstände (beide Leichen wa- eine sehr bald wieder auf freien *«n Stunde Hess jeaoen aer 

• stattfand, wie die Unis- Grossten des „Programms" be- sioo nicht durebdringen koamc. chels mit der .Avantgarde" her- reo nackt!) fahnden jetzt die Kri- Fnss gesetzt worden. Rachels Pförtner den Besuch nicht zu. 

fl t fan ^Avantgarde" und 5treiten - Am 23. Oktober 1974 Haddad, einer der besten Kri- vor. Nach der Polizeitheorie miualbeamten nach etwaigen Zu- Mutter stellte beiden ein gutes Nach 23.00 Uhr hat Joram B. 

-dStfitige Joram BicfaonsJd “ d " t der letzto Tag im Leben mmalheainten der lsnidpolize», ■■-■■■ Äu « n « aUS und beschönigt ins- dann kein Alibi 

machten, bleibt anzur "hübschen jungen Mädchens schöpfte gleich den Verdacht, V '/ ’' besondere der länger Verhafte- Andererseits ist es nicht klar, 

3 . Gewisse sachliche Um. wc ™ en «öBte — fuhr Rachel dass es sich um eine vorbedaefa- jäfimUBgHkS ’ *•* ^ lca InIelliBenz wnd •’ Re “ e • er dann noch Rachel abho- 

jedenfalls sind durchaus n ^~ k J e ^T iv ' aiB ***_ BaUett- te und genau geplante Tat go- 'j- ^ : . Für den Hergang der Tat gibt len oder mit ihr zusammen- 

'atücheoswert und können . Tmd da5 Kostüm, wie handelt habe. Er wollte den \y es jetzt mehrere Theorien: dass treffen konnte. Rachel wurde 
dem Publikum legitimer- ™‘ Tonbmdapparet ftr Fremd Rachels verhaften, stiess . •' •' Vy*; die 19-jährige Rachel Heller von noch am 23.00 Uhr beim Bet 

jefat vorenlhalten werden. Auftreten ct holen. Za die- dabei aber auf poUzeüntcnien i .' einem Unbekannten ermordet Rutenberg auf dem Karmel ge- 

sem Zweck erbat sie sich Ur- Widerstand angesichts des zn be- ^.V: V.V' v* wurde d. sie irgendwie in d. Dü- sehen. Konnte sie Joram anru- 

ZWEIFEL taoo von der Knrskommandan- fürchtenden Echos (Verhaftung &&& J -%.y X *..%<:-j jP^ g Sa b-pff. V~ nen lockte, oder dass Joram B. d. fen und ihm mitteüen. dass sie 

DER ELTERN ‘ _ _ Zahal-InvaHden). fy&'.Z&iV. **' : *’- . •. . - , ■ ■ ' ; -‘i Täter war. Gegen ihn sprechen allein sei und er zu ihr kom- 

?oÜzei hat vor allem ver- •«. , , M .. _ . . _ . , ** j vorerst nur Indizien und der men könne? In seiner Woh- 

<& letzten Stunden der TeJ-Awv suchte Rachel Aren Die Lednng der Ermittlungen jy-,V?’ ’ 

-eteo in allen Ekjzelhei- ^ Sberaahm Raw Pakad Abraham 

rekonstruieren, da die Stll ^^ >, 7° ** lenAe ' 1111(1 mach ' Zameret * ^zmsd«m schienen ■-'■'•••• 

«bangsbeamten der An- ^ T<y?an dn » rfnahm en der ge- aber neu anftaucheode Umstän- 

„-p, wünschten Begleitmusik für ihr de die Ansicht HrwMads zu be- s ‘ 

^eSL^TlSZ Aaftreten - - Freund, der kräftigen, so dass er m der mSKKMßm'W 
^Mfdie Spur komme«! J rie ^ m ’^ idc JL“ Bkbonsk ^ Vorwoche wieder in das Team . r*W a' 

*' Fo j:_ r-r.. <“*■ un Jom Kippur-Krieg da der Unterauchungbeamten als fr 

“ üT ... n j- ., rt _ Bein verloren hat tmd an der Berater zurückkehrte. v 

■ p. Umvereilät Tel-Aviv studiert, Einige Zeugen hatten Rachel 

® a&fangHaien hatte sich freigemacht tmd brach- in der letzten Nacht Ihres Le- 

te Rachel überaUfain in Semem beug noch um 22.00 Uhr auf WBttmßiß 
Opd-Pkw. . dem Karmel gesehen: sie konn- v:«V 

Die vielen Besorgungen dao- ten aber nicht anssagen, ob sic :! 

1 erten anscheinend länger als vor- allein oder in Begleitung gewe- 

,ä: srst ^ ^»— *- “ d ““ H : 

läsrÄ^ssr-rs Ät-rüi-t ^ ?zr n,mote0 “ > - ■ 

Igentlich schon um 19.00 Uhr sass einen Schlüssel zur Woh- 6 mgnL nr p rn Ar p I 

! hätte im Rmenber^M^r Std- nnng Jorams fnj^t^Ga^ die NACH DEM MORDMOTIV ® 

.ÜS^Ä 5 L1r*Ä£ t-3“- *■I 

gew ? en T S •" *?*■ lr RacM pfl tf ^ dnrefa ihr ShbfhÜte Mrnriri M«i« ' 

per Autostopp von e»- ja, dass Rachel sich sehr wohl I len hinz okommen. aufzuräumen _ . vr__j » n ■ 


ZWEIFEL 
DER ELTERN 


r?':VM5 




bsonde» der länger Verhafte- A„ demÄite ist es triebt klar, 
ten Intelligenz und ,^eife". ^ ^ daM nocfa Rac6el abho . 

Für den Hergang der Tat gibt len oder mit ihr zusaxnmen- 
es jetzt mehrere Theorien: dass treffen konnte. Rachel wurde 
die 19-jährige Rache! Heller von noch am 23.00 Uhr beim Bet 
einem Unbekannten ermordet Rutenberg auf dem Karmel ge- 
wurde d. sie irgendwie in d. Dü- sehen. Konnte sie Joram an in¬ 
nen lockte, oder da« Joram B. d. fen und ihm mitteüen. dass sie 
Täter war. Gegen ihn sprechen allein sei und er zn ihr kom- 
vorerst nur Indizien und der men könne? In seiner Woh- 
Mange! an einem stichhaltigen nung in Ramat-Gan bat er kein 
Alibi, ein Motiv wurde noch j Telefon. Auf diese und äbnli- 
nicht eindeutig ermiftt-lt Am che Fragen wird die PoÜ 2 ei die 
Abend vor der Mordnacht nahm' Antwort finden müssen. 






Inbekannten nach Tel- verteidigen konnte, auch etwas und etwas zu kochen, 
'itgenommen und unter- Karate beherrschte rmd daher 

■mordet wurde. Der Va-1 keine Angst hatte, sich von Un- TAGEBUCH 

ob Heller, der aus Russ- .bekanoten im Wagen mitnehmen ... 

inmt und bei der Firma m lassen. ÜI ^ D UEBESBRIEFE 

oü" arbeitet, bestritt ener- \ 


Erdrosseln nach einem vorhefi- für einen Mord gehabL An 
gen Schlag mit einem stumpfen Freundinnen habe es Dun nicht 
Instnmem auf den Kopf herbei- gefehlt, und von einer Heirat 
geführt worden. Nach einer an- habe keine Rede sein können, 
deren Mutmassimg könnte ir- bevor Rachel ihre Militärdienst- 
geodeine Verbindung zwischen zbeendete. Auch Rachels & 


e Vermutung der Polizei, Auf der Rückfahrt nach Haifa Un “ r R y bcl Snl^Fre^id 

könne als Trampistin mit hatte Rachel eine Menge Go- f™**«*» ^ die Pokre, be- ^rmord^g des Soldat«» ferad _ ZeiSra 

Jribekamiten mitgefaliren pack bei sich. Sie trng^ nbli- tonflich Tbgebo^m b-Ufer bestehen ; 1» «SSdLTS?Mntt^toA^ 

ums Ld>en gekommen che Soldatmnea-Handtascbe, am- dem sie andi Gbor&e Bezieten- die nnHSsscbeu Alexander™ SSL Bto 

'ebenso wie die Mutter sesriem eine Tasche mit dem ” , Joram ** ^ £S£L?£Z 

* *» Tripoli in Libyen Baflettkostüm, dem Tonband*, «aef« J^chel^ng wurde. Z+mj£LX Jwesen. Jo- 

. .! lsserten J 1 “. A 0 ® 0 ? 1 - *» “ TrommeL was bk ' wi«äW DPR fall «ms v «ter, Grafiker cfaristlich- 


dem sie auch über Sie Beziebtm-1 che im Flüsschen Alexander im 


'ebenso wie die Mutter serdem eine Tasche mit dem f? ” ¥ Joram ber ^ c ; Aw September • 
ie aus Tripofi in Libyen Baflettkostüm, dem Tonband*, J™“ ^ :j RacheI ^8 wwdt 


Busserten die Ansicht, rät und einer Trommel, was bk 


hervor, dass die beiden zuweilen 


-.uaavjuMi un. *“M 1« uuu eui« iivuiun«, on- . ... . . . ._ _- ,_ nDD n.<i 

glückliche Tochter müs- alles für ihr geplantes Auftreten stnt ^“ ac ? ***** -rrv^? vtctbtm 

a Sie klein von Statur am nächsten Abend benötigte. *? «"f 1 ** DES TOTEN RESERVKrEN 

*t zn überwältigen sei Erst nm 21.00 Uhr traf Rachel F ” :und ' e *° Israel Lewicbter war Reserve- 

. jemandem gegen ihren im Rntenberghans ein. Sie fand. . . . ___ 1 soldat, Das letzte Mal wurde er 


jemandem gegen ihren ftn Rntenberghans ein. Sie fand. 


Mädchen sd besser als Rachel: 


, . pu im uvwm frvt,**“ UU llULbUkAfl e .l Vili. W»v . «t ^ J » 

wschleppt worden sein, dass alles ausgeflogen war, alle JJ*. . . Kfl*® Gat Schmuei gese- 

dnttnassimg der Eltern, Soldathmea-batten einen kurzen . ( *. hen, -wo er die Eltern von Udi 

sich da nicht um einen Urlaub bis znm nächsten Mw- zwejte 030012,11 Awfw suchte, der bdraantlich — 
ichen Lustmord, sondern gen erhalten. Auf ihrem Bett üa * L zusammen mit anderen — im 

Tat nrit anderen, myste- fand Rachel einen Zettel von Vi . a Dezember 1972 wegen der Zn- 

dotivea handeln müsse, einer Freund», die sie auffor- , v „... . Knt ^_ gehörigkeit zn dem juÄscb—ara- 

»ch durch die Obduk- derte, bei ihr zuhause in Newe vT . r,- v ,t 3 bischen Spionage- und Sabotage- 

- Lachs bestätigt Kei- Schaamm die Nacht za vertA- « hMe troa fastgehe Verfaad ^ „„„ pa™, von D«md 

nzeichen wiesen auf Not- gen, nm nicht ganz allein im ’ MLJn^ Tl "* i vcrhaftet wnrdc - — Udl 

in, obwohl die Leiche Beth Rntenbeig übernachte« zu J®; vo “ JJ“ (Ehnd) Awiw wurde — ebenso 

gefunden worden war. müssen. Rachel nahm den Zet- }£!“*” tn _ n . ™ s«ne Komplizen — im Hai- 

tri mit der Adresse an sich, f 5 r l 1 “ tan habe ? facr Bezirksgericht schuldig be- 

1ETZTEN STUNDEN kleidete ach um und verfless das Sl-Z? foBdcn md m dner 1angen 

DES OPFERS Hans. FnS ** itsst * afe vcmrteilt 

heboogen Ober d. toten _Ü2ÜM5TÄ - Z ™ Jage jueb dem M 






y.yv 



AB MONTAG, 20. JANUAR 1975, 

nm 20.00 Uhr. im FERNSEHEN 



Rachels ergaben folgen- VERSCHIEDENE THEORIEN dementiert Em Sprecher erklär- j m Kibbuz Gan Schmuei. am 
j&eiten: Rachel hattet DER KRIMINALISTEN te auch ’ * j ,and . 1 ® SIC * H““ - 15. September 1974, fand man JJubonim’ auch für Soldatmnen 


ITHEKEN- 


AERZTEDIENST] 


?fßr Soldathmett-Lehre-I Wohin sie nun ging, war zn- wegs ”™ eine iflegale Unter- ^ völ]ig „nbekJeidete Leiche 

- =——-—-—- grundorgaiu^tton was au^ aus 1 ^*^ ^ Nadhal Alexander. 

den ganz: offiziellen Wbltetoo- ^ Uniform> ^ ^ 

nen (z. B. „Kol Hapoer, die te wahrscheinlich trag, ist bis 
„Stimme des ArtK.tera") hemir- heuto gefunden worden, 

gebe. Dem Verband gehören ^ ^ d i e Handtasche 

nachts Ws 23 Uferc 7 Uhr morgens. auch einige Soldaten an und R^el Hellers ^ ^ ^ 

luda 183, TeL 242673 Kupat Chofim JMaccabP’: Rachel hatte in ihrem Tagebuch fcannl j ch mler fcj eiTMn : 

Hamedina. Td. 258406; Arad: MDA. Td. 057-97222 - die Namen von zwei OFfizieren strassenbrücke an der Haupt-! 

Halevy 67. Td. 612474 Aschdod: MDA Td. 22222 - als Mitglieder verae.chn«. Die ch aussee Haifa—Td-Avjv unweit I 

<t Gan und Llmaebung: Bat lam: MDA, Tel. 863333 — weigerte »ch strikt, wei- v<ra cbedera.) Im Falle des Re- 

130, TeiL 722954 Cholon: MDA. Td. 843132 — tere Emzelheiten über die Bcw«- aerv^teu nahm man zuerst an, 

Bult; wie Rama t Gan Gosch Dan: MDA. Ramat Gan. .* für ihren verdacht vor An- dass es sich um einen Selbstmord Ring. mit „Grabeskirche” (in 

h Theka: Cbowewe Zion Haralgalstr. 42, Tel. 781111 — laufen emes Genentsvertahrens gehandelt habe. Doch blieben ei- Jerusalem ausgegraben, 5JhdL) 

HeSia: MDA TeL 981333 - betanmzugebeo. ___ , 

W n. Umgebung Haifa: MDA. Telefon 101 - unnFRVF uneiv ■■> »nuitPiiiiv " 


Ring mit „Grabeskirche ’ 1 


Hascharon, Uasidhkin 41 Jerusalem: MDA. Td. 101 — 
das Weizmann 13. Kiriaf Ono: MDA. Telefon 
S 66 . 781111/2 — Naiama: MDA 

lam Hanevnm 3 Tel. 23333 — Petadi Tikwa: 


MODERNE 

ERMITTLUNGSMETHODEN 


ms Trampddor 4 
Scbewa: Herd 34. 
] Ws 21.00 Uhr: 
I, TeL 81713;— 


Kiriaf Ono: MDA. Telefon 

781111/2 — Nalania: MDA . _ _ . , 

' : “ M ra--. Jedenfalls wurden un Verlan- 

Loion: MD. Td. 942333 _ ^ wnnfcn ^ m 


Lezkm: MD. Td. 942333 — 


MUSIK IM RUNDFUNK 

Wir empfehlen zu hoeren: 

QNTAG Grieg, Holberg-Snite; Cathy Ber- 

20.00 ^Fausts Verdammung 1 , | berian singt Arien und Ue- 


Ha-J Td-Aviv: MDA Tel. 101 — UnjrersftäLaboratorien w/sseo-! dramatisebfi Legende von Hector der; Ds-orak- Strricfcereerenade 


i, TeL 81713;— Zfat MDA Td. 101. schaftlicfte Analvseu durehge- Dcruoz: ’ ««coiw üeaaa, ju- m c-uur. 

Uhr: MDA TeL 51223, Kupat ChoBnt „AssaT. Tel ^ Ä « 5 ^^^ ans dem ks Bastin und Josephine Veasey. DONNERSTAG 

EKesor. Aviv, TeL 101, Guscfa Gon, Td Vorhandensein eines gewissenBlö- DIENSTAG 16.11 (STEREO) Wiederho- 

alem. 19JI0—22.00 Uhn 7811 lf. Bat Jam, Tel. 863333: tengtau bs auf Kleidungsstücken 2030 fSTEREO) Konzen des lung des Konzerts von Dienstag. 

33, TeL 39893, S*lah Cholon. Telefon 843133; Haifa die Orte zu «ehli eagew, an Jerusalemer Sinfooieordiesteis FREITAG 
Td! 282196. Allgemeiner u. Kinderarzt, Tel. denen die Besitzer der Kkader VDieT Aivaro Cassuto, mit Da- 17.05 Wunschprogramm — 

1 t 254530. sich aufiiieltea. Auch das Blut, nid Adm (Klavier) — Werke Mendelssohn, Ouvertüre „Guy 

ynpat Cboftm MerkasSt, Tel- das im Auto de Verdächtigen 9011 Liszt; -*Les präudes’. Kla- Blas 1 ; Beethoven Tripelkonzert 

ZTENACHTDIENST Aviv-Jaffo: MDA, Mazestr. IS, entdeckt wurde, ist Labonmter- vierkonzert No. 1 In Es-Dnr, in C-Dur (Claudio Arno, Hen- 

Har Even. Epstdnstr. 6 , TeL 10L von 8.00 Uhr abds. sachuc&eit unterworfen wenden, Snfonie zu Dantes Göttlicher ryk Szerang. Janos Starker, Di- 

1328. bis 7 Uhr morgens Dr. Watts, nm seine Herkunft festzztsteflen. Komödie . rif^ut Eliahu Inbai), 

en David Adom: Aerzte- Aflenbystr. 50, Tel 53888 (nur Die Pblizri gab dieAerii^ich MITTW OCH SCHABBAT 

Ifenst T-A, TeiL 614333. tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- kdne nähere Auskunft- scheint 20.07 (STEREO) Aufnahmen 08.05 Brahms, Serenade No. 1 

a__ 1 _ A. Tal alvw liinindiMulB Bawesrnmii mna Rmrival R» ra wi 107A _ TT. fUInr ’ 


Berlioz, mit Nicolai Gedda, Ju-i in E-Dur. 


rigent Eliahu Inbai). 
SCHABBAT 

Aufnahmen 08.05 Brahms, Serenade No. 1 


AtmiNWANDERER! 

Der HEBRAISCH-UNTERRICHT hn Fernsehen wird 
Ihnen helfen, die Ilmp«ng«prarh#» zu kennen, zn lernen 
und zu sprechen! 

ALTEINGESESSENER! 

Verbessern Sie Ihre hebrätschen Sprachke nnfni ssE 1 

Der Kurs besteht aus 15 Sendungen unter gleichzeitiger 
Darstellung in 3 Hilfsböchera für die selbständige Arbeit 
in hebräischer Sprache und Übers e tz u ng in drei Sprachen: 
Russisch, Englisch und Französisch. 

DIE SENDUNGEN — Jedes Programm wird sechsmal 
wöchentlich gesendet: 

Montag, 20.00 Uhr (Sendebehorde); Donnerstag, 
15.30 Uhr; Montag, 17.00 Uhr; Montag, Dienstag, 
Mittwoch, 925 Uhr. 

DIE BÜCHER — Sie können das erste Buch für 10 Q. 
in den Buch laden kaufen. Wenn sich das Buch nicht im 
Laden befindet — füllen Sie den Abschnitt in dieser 
Anzeige aus, fügen Sie einen Scheck bei und das Buch 
wird Ihnen ins Haus gesandt. 

NEUEINWANDERER — Wenn Sie ach weniger ab drei 
Jahre lang im Lande befinden, können Sie das Buch mit 
dem Abschnitt in dieser Anzeige bestellen und einen 
Scheck über nur 5 1L beifügen. 

Einschreibung für den Rurs bei der Offenen Universität 
— Ein Antrag auf Einschreibung bei der Offenen Univer¬ 
sität befindet sich im ersten Buch. Füllen Sie den Abschnitt 
ans und schicken Sie ihn durch die Post; Briefmarke nicht 
erforderlich. 

P" 713317 ^ 

■ •anu-proa rmj?" B 

I nmnan rnjns’urcrwrr * 

1 39328 .ui I 

■ . .JOK-ntn _ 

I I TOD JUC pBttth WpatJ UK * 

I '3TO-pi , Da nw impb I 

- / rmaur / rr>un :runn ■ 

I : traun twnan vb tsuti iuc rmw b kj I 

' ?PTa DS 7 i lllilltffl DS 7 

■ p V p *bh m m 1 

I wh 10 Tp te _ * ph njennn rmoa ] 

I jirnnnn nwoTpnKtr ' 3 io-praj 3 nr ey rrnpab I 

f n Don* hw uüuu m n a ywa trienun cnc-m g ^ n y I 

“ i-nSa **3 a ~jo bs a i maa wrm men a*n*iw: nx 

■ — ii&ii -pikii - -- a ter rntsn * 

I risTB te . *tm ruenanrarrum | 

| Jimnon nwtnanKT "aiD-Tmua rmajr rrnpn5> I 

mwia* pna* 


hptpi 

252K2£ia», 

Q* 7 V 3 JorfKi* 


& 


_jUi bnulUfTilTIPll 

anurtiPfnrtwmiw 


mnnpa mmnum 
WJviÄaw 


01 toq 8 Ufa abeneb fei djaschmonaim 4 Td 248228L l aber l unro c fa a d c Bewossnmd-I vom Festival Bezsoa 1974 — m D-Dnc. 


I irrtnrn humto ■ 

I «wvirnirwrannza p hu b T avflr npvun a jm n e ammft Biw. I 
























-WKR 


ISRAEL’ NACHRICHTEIf «p fflfäti 


Montag, 6. 1. 1975 


m^Tn 

V N T > 


ECHO 

OES 

TAGES 


Tin? 7 ? D^’an nspnn 

ns-'r: ,ansa suntan Tin? .sms priüo^ tnr v*n an? 
amsun ?r .tana ,iw» nana .nwaa a^irafr nnatr a* nmr 
a»arpr? o»anan .Hrw» iiiruspin ?r» a»pn npiait 
mm n7u?m renn o-na ?n man o’w ta vm Tin^ irraa 
nrrwa nra wmrs ??n irs naepn n«n ta amV aw 

.mtan Opera imA 

oVnm ta Tic“*per nsma me wna .Q’pnw Jnro •am 
x? ma .i» ma tan ? p x? rfiafö tmvn ]«a tk »ronb map 
ns Taonfr la’ta ,v nc?ja am» nbrn ntro ps ?d*dr oa w> 
•mrai ara uV im» nr as m »osrs *nn asrs tw »aitn aie nasn 
?r nocroe ir untaosn Änpn nrra man tbbä neos *p fn 
* .rrta ta= »nas 

nnora p?n mow man nana as .nep ia’s pasn ta 
nr noea maranoB nta msiapv nrrp Kvn an? onana msiap? 
T»an? mneax pse nam *rna -rnae nna na: nn mVirs 
paa spb iora atasn j6x rnoea nsrn nsnan ta nmnana 
“ies mnn anpen nViaan ohs .nsrn ntnesn nasn ns 
jnmeo rf?ix npxi’as *ntan man» ims ta aim aie nntn 
ia*r aa p*» Ja’fiaa tneas .wir. ta .mm icna ns npnp- 
narmn nspnnn ro paab ta w nspnn .npm jstaama tasrs? 


Terror in Jerusalem - Bevölkerung 
zur Aufmerksamkeit aufgefordert 


SIEDLUNGEN IM LAKDESNORDEN 
TREFFEN SI6HERHEITSMASSNAHMEN 


.2 -D 


i «nr nia wa 


Eine neue Tenor welle wird 
in Jerusalem beobachtet. Gestern 
explodierte flu. Spreogladimg. 
Zwei andere Sprengkörper konn¬ 
ten rechtzeitig entschärft werden. 
Verluste an Menschenleben wa¬ 
ren nicht zu beklagen. Niemand 
wurde verletzt Zwei Personen 
waren von Eiern, die durch den 
Druck da- Explosion die Gegend 
in weitem Umkreis verschmutz¬ 
ten, derart „bekleckert 5 ’ worden, 
dass man zuerst an Verletzun¬ 
gen gedacht hatte. Es handelte 
sich am den 90jährigen Schimon 
Cohen und mn den neunjährigen 
RaS Cohen. 

Die Explosion hatte sich mn 
10.50 Uhr neben der Konditorei 
,JHa-uga” in der Jaffa Strasse 
unweit des Scbnk Machane Je- 
hnda ereignet. Die Sprengladung 
befand sich zwischen Eierfor- 
men, die zur Transportierung 
von Eiern verwendet werden. 


Sie lag neben dem t wu 

Geschäft. Als die Ladung explo¬ 
dierte, riegelte die Polizei die 
Gegend ah, die nach verdächti¬ 
gen Gegenständen abgesucht 
wurde. 

Um 1030 Uhr fand Frau 
Schoschana Ratz an der Stxas- 


hielt, waren eine Uhr and Bat¬ 
terien an geschlossen. Die Polizei” 
ist Überzeugt, dass diese Spreng¬ 
ladung von demselben unbekann¬ 
ten Terroristen wie die Sprengla¬ 
dung, die vorher explodiert war, 
gelegt worden ist 


AUFMERKSAMKEIT 
GEBOTEN 
Die Polizei wandte sich an die 

um 
und 

am Ausschau nach verdächtigen 
Gegenständen zn halten. 


scnecko King George und Hüiel 
einige Eierinnnen, die dort her¬ 
um! agen, verdächtig. Sie wandte 
sich an eine zufällig vorbeücom- j Jerusalemer Bevölkerung 
m H" Polizistin, die jedoch; verstärkte Aufmerksamkeit 
nicht an etwas Verdächtiges glau¬ 
ben wollte. Darauf setzte sich 
Frau Ratz mit der Polizei in 
Verbindung. Als keine Polizisten 
ein trafen, telefonierte sie erneut 
an die Polizei. Um 12JX) Uhr 
kam cBdlfcb eine Polizeistreife. 

Do- Feuerwerker entdeckte un¬ 
ter den Eierform en eine Höhne r- 
suppen-Konservo, aus der Dräh¬ 
te hervorsahen. An die Buchse, 

[die 300 Gramm Sprengstoff cni- 


BOMBE 

BEIM JAFFA TOR 
Eine Bombe ist gestern früh 
am Jaffa Tor entdeckt und so¬ 
fort entschärft worden. — Der 
Sprengkörper war von ernten Po¬ 
lizisten entdeckt worden, der so¬ 
fort einen Feuerwerker alarmier¬ 
te. 


Offensive gegen Libanon ist notwendig 


Das alte Spiel wiederholte sich 
auch diesmal. Der libanesische 
Chefdelegierte in den Vereinten 
Nationen übergab eine Note, in 
welcher er Israel beschuldigte, 
die Souveränität des Libanon zu 
verletzen, indem hnmer wieder 
israelische Streitkräfte die Gren¬ 
ze überschreiten und in Dörfer 
'kommen, die auf libanesischem 
Gebiet liegen, er klagte den Jü¬ 
dischen Staat an, unschuldige 
Menschen in Gefahr zu bringen, 
auch zu toten oder zu verletzen, 
wenn die israelisdien Trappen 
in libanesischem Gebiet operie¬ 
ren. AehnBch Susserste sich Li¬ 
banons Staatspräsident Frangie, 
als er die westlichen Botschafter 
in Beirut zu sich bestellte, mn 
der Klage seiner Regierung über 
„die israelischen Uebergriffe* 
Ausdruck zu verleihen. Und, na¬ 
türlich, all jene Konesponden¬ 
ten, die in Beirut akkreditiert 
and, berichten ans den von Is¬ 
rael angegriffenen Gebieten, zei¬ 
gen Bilder ö. Filme von Zerstö¬ 
rungen, weinende Frauen auch, 
und so rundet sich das BQd von 
dem grausamen Israel auf der 
einen, und dem armen, klei¬ 
nen, schliesslich ganz nusdmlcG 
gen Libanon auf der anderen 
Seite wieder einmal prächtig ab. 

Und wir sagen dazu nichts. 
Denn die Leute müssen ja wohl 
endlich auf der ganzen Welt an¬ 
gesehen und verstanden haben, 
wie die Dinge in Wirklichkeit 
liegen, nicht wahr? Da uns selbst 
alles so klar ist, da wir ohne 
jede Schwierigkeit verstehen, was 
vorgebt, ist doch nicht clrausc¬ 
hen, wie Menschen, die Hier ei¬ 
nen gesunden Verstand verfügen, 
sicht ebenfalls begreifen, dass 
die Libanesen lügen. So etwa 
siebt die Uebeizeugung jener Per¬ 
sönlichkeiten aus, deren Aufga¬ 
be es wäre, der Welt zu erklä¬ 
ren. was hier in Wahrheit vor¬ 
geht. Sie «klären es also ukfat 
Dabei ist völlig sicher, dass wir 
nicht nur erklären müssten, son¬ 
dern immer wieder darauf be¬ 
stehen sollten. Propaganda ist 
nur dann erfolgreich, wenn sie 
den Menschen eingehämmert 
wird, immer wieder, bis sie das 
Ganze wirklich in sich anfge- 
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71 ätexnationale Kongresse 
weiden dieses Jahr im Lande 
ab geh alten werden. Man erwar¬ 
tet 50.000 Delegierte zu den 
Kongressen, sagte eis Sprecher 
des Toaristik-Ministerinms. 


nonunen haben. Und hier hat 
die Propaganda schliesslich den 
Vorteil, auf reiner Wahrheit zu 
beruhen. Sie braucht sich kei¬ 
ner Drehungen und Wendungen 
zu bedienen. 

Das Ganze Ist ja eigentlich gar 
nicht so schwer. Wenn ein sou 
veräner Staat bereit ist. einen 
Teil seines nationalen Territo¬ 
riums fremden Terrorgruppen 
zur Verfügung zn stellen, damit 
diese von dort aus gegen das 
Gebiet eines anderen Staates ope¬ 
rieren, so ist auch dem Dümm¬ 
sten klar, dass dieser andere 
Staat keine Möglichkeit mehr 
haben kann, die Souveränität 
eben der Regierung, des Staates 
zn respektieren, der einfach auf 
seine Oberhoheit in bestimmten 
Zonen verrichtet hat. Diese ganz 
einfache Tatsache ist so ein¬ 
leuchtend, dass man wirklich 
glauben könnte, sie müsste je¬ 
dem sofort emgehen. Dass das 
nicht der Fall fct, Hegt an dem 
nicht endenden Trommelfeuer 
arabischer Lugen, das ln aller 
Welt unverdrossen vor sich gebt. 
Wir wissen schliesslich noch ans 
der Epoche von Goebbels, was 
das Trommelfeuer auch der un¬ 
logischsten. der primitivsten Pro¬ 
paganda Ausrichten kann. Also 
ist nichts anderes zu tun, ab 
ebenfalls ein solches Trommel- 
teuer loszulassen. Diese Gross- 
offensiw gegen den Libanon ist 
wichtiger als aHe anderen Ak¬ 
tionen. Sie ist sofort einznlef- 
tcn. M. BIEL 


Masal Misrachi bleibt in Haft - 
wird nicht des Mordes verdächtigt 


Friedensrichter Reuben Ben 
Chorin in Haifa gab dem An¬ 
trag der Polizei statt und ver¬ 
längerte die Untersuchungshaft 
der im Zusammenhang mit der 
Ermordung von Rachel Heller 


walt Arie Kamar, der Masal ver- 
teödigt, beschuldigte die Polizei, 
bei dem Verhör gegen seine 
Klientin Gewalt angewendet und 
„ihre Persönlichkeit zerbrochen" 
2 » haben. Er forderte auch die 


festgenommenen Soldatm Masal [ Einleitung von Verfahren gegen 


MisracbL Masal ist seit zwei Wo¬ 
chen in Haft Erst nach längerer 
Debatte entschied sieb der Rich¬ 
ter für die Haftveri&ngenmg. & 
sprach ober die „komplizierte 
Sachlage”, während der Polizei¬ 
vertreter argumentierte, dass die 
polizeilichen Erhebungen ohne 
„Zeitdruck” weitergehen müssen. 

Bei der gestrigen Verhandlung 
trat die Tatsache zu Tage, 
dass die Polizei Masal Misrachi 
nicht des Mordes oder der Bei¬ 
hilfe zum Mond beschuldigt Ma- 
sal Misrachi wird nur verdäch¬ 
tigt, nach der Mordtat dem 
d. Mordes Verdächtigen gewisse 
Hilfe geleistet za haben. Unter 
anderem wird sie verdächtigt, Qu 
dem Verschwinden des Tagebu¬ 
ches der Ermordeten Schuld zu 
tragen. Auch anderes Material 
wie Briefe und Dokumente sind 
nicht axrfzufinden. 

Gegenwärtig wird nur die 
Mordtat untersacht Der Zusam¬ 
menhang mit der „Avantgarde" 
wird nicht mehr in den. Ver¬ 
handlungen erwähnt Recbtsan- 


aus dem Lande 


Zu einer Geldstrafe von IL 
2000 und zu einem Jahr beding¬ 
ter Haft wurde J. Mendel aus 
Tel Aviv wegen Bezahlung ei 
nrr Ware mit einem ungedeck¬ 
ten Scheck in Höhe von IL 187 
von Friedensrichter Cbaim 
Sdbaplra in Tel-Aviv verurteilt 

Vorhänge und Textilien im 
Werte von IL 100.000 sind in 
der Jaffastrasse in der Unter¬ 
stadt von Haifa von Unbekann¬ 
ten entwendet worden. Das Ge¬ 
schäft war nicht versichert. 

Ein algerischer Staatsbürger, 
Hi Israel, wurde an Bord des 
Schiffes „SOvertown" auf hoher 
See entdeckt Der Kapitän ver¬ 
ständigte die Haifaer Polizei. 
Am 13. Februar wird das Schiff 
wieder in Haifa, ankern. Der 


Dr. Jacob Markus Mittelmann 

ist plötzlich verschieden. 

Die- Beerdigung findet: heute, Montag, des 6. J anu ar 1975, 
um 15.00 Uhr, von der städtischen Bcerdigungshalle, Tel- 
Aviv, Daphna. Sff. 5, aus, nach CHOLON statt. 

Im Namen der trauernden Familie 

Ellen Mittelmann 


„blinde Passagier'*, ein 62jfihri- 
ger, batte zuletzt m Ober-Na- 
zaret gelebt. 

nn Alttrag an das Gericht 
verhinderte die Reklamegesell¬ 
schaft JDachaf", den Namen 
„Modaphon” in einer Anzeige 
zu erwähnen. Den Antrag stell¬ 
te Rechtsanwalt Arnin Elja- 
schiw um Mitternacht namens 
der Madaphon-GeseÜschaft bei 
Richter M. Kennet 

Die Sta Umwü faag Tel-Aviv 
hat — wie wir bereits berichte¬ 
ten — eine Renovierung: zahlrei¬ 
cher Kinos verlangt und die 
Neuausgabe von Lizenzen von 
den Reparaturen abhängig ge¬ 
macht. 

Tüne halbe MiIK ob TT. hat die 
Familie Chanania Awner und 
Carmela aus Ramat Gau bei der 
letzten 2 ithnng des Mifal Ha- 
pajis gewonnen. 

me Schekem-Läden haben ei¬ 

ne fünf- bis zdmprozentige Ver- 
blßigung zusätzlich zu dem 
12% -Rabatt, den die Käufer er¬ 

halten, eingeführt. Die VerhHIi- 
gnng betrifft 79 J3o ä yourself 

Arbeitsgeräte und scharfe Ge¬ 

tränke. 

Ein Treffen von Sekretären 
der Jugendbewegungen findet 
bette im Kfar Mattabfa statt. 


die Presse, die den Nomen seiner 
Klientin entgegen den Verfügun¬ 
gen des Gerichtes veröffentlicht 
habe. 

Bei der Verhandlung wurde 
bekannt, während des Verhörs 
sei Masal gefragt worden, ob sie 
sich an Orgien beteiligt hatte. 
Se entgegeoete, sie habe Rachel 
Heller, aber auch Joram sehr 
geliebt. In Beantwortung der 
Frage, ob sie Mitglied der Avant¬ 
garde gewesen sei, gab sie an, 
sie habe einigen Versamm¬ 
lungen beigewohnt, sich -jedoch 
für die Gruppe nicht begeistern 
können. 

Heute wird Joram Bichunski 
dem Gericht zwecks Verlänge¬ 
rung der Untersuchungsha ft vor¬ 
geführt werden. 

BRUDER VON MASAL 
Pi HAFT 

Haifa C0 — Esra Misrachi, 
der Bruder vom Masal Misrachi, 
wurde gestern fax viertägige Un¬ 
tersuchungshaft genommen. Er 
steht unter dem Verdacht, im 
Besitz von Dokumenten gewesen 
zu sein, die walucscheiiilich aus 
der Armee gestohlen worden 
sind. Die Dokumente waren bei 
einen: Hausdurchsuchung in der 
Wohnung von Masal Misrachi 
beschlagnahmt worden. 

Der Bruder hatte sich im Ge¬ 
richt während des Verfahrens ge¬ 


gen seine Schwester befunden. 
Nach Abschluss des Prozesses 
wurde er im Gerichtssaal fest- 
genommen und dem Friedens¬ 
richter Ben Chorin vorgeführt, 
der den Haftbefehl erliess. 

Raw Seren Schaul Ezra be¬ 
hauptete vor Gericht, bei der 
Hausdurchsuchung habe er ver¬ 
schiedene Dokumente, unter an¬ 
derem einen Reservedienstschein, 
auf dem der Name des Verdäch¬ 
tigen eingetragen war, entdeckt 
Masal hatte erklärt, dass diese 
Papiere ihrem Bruder gehören. 
Die Polizei will sa Erfahrung 
bringen, warum die Papiere ent¬ 
wendet worden nod welchem 
Zweck die Fälschungen in den 
Dokumenten dienen sollten. 

BICHUNSKI N ACH A KKO 
UEBERFUEHKf 

Der des Mordes an Rachel 
Heller beschuldigte Joram Bk 
dnznski ist in das Gefängnis in 
AUto Überführt worden. Er hat¬ 
te skh bis zum vergangenen Wo¬ 
chenende In Jagur befunden. 

Sgan Nizaw Arie Arnlkam, 
Sprecher der Polizei des Nord¬ 
bezirkes, bestritt die Behauptung 
des Rechtsanwaltes Misgaw, die 
Polizei unternehme alles, mn Bi¬ 
chunski zu zerbrechen. Der An¬ 
walt sagte, als er am Ftekag 
nach Jagur kam, um mit Joram 
za sprechen, wurde er über des¬ 
sen Ueherführung nach Afcko 
informiert. „Seine Haftbcdiugun- 
geu wurden erschwert” sagte der 
Rechtsanwalt, wogegen der Po- 
Dzebprscber reagierte: Joram hat 
bessere Matratzen. Tee und Defc- 
ken erhalten. 


Vertreter aller Siedlungen de« 
Landesnorden trafen gestern zu 
einer Sitzung in Maalet zusam¬ 
men, wo sie Anweisungen er¬ 
hielten. wie sie sich auf Grund 
der Erfahrungen des letzten Jah¬ 
res im Falle von Temxausähl&- 
gen zu verhalten haben. 

Verschiedene Verteidigungs¬ 
and Sicherheilsprobleme wurden 
erörtert. Wie verlautet, bestehen 
hi den Ortschaften bereits gut 


6100 Haftbefehle 
im Jahre 1074 

Im Jahr 2974 hat das Td- 
Aviver Friedensgericht €100 
Haftbefehle erlassen. Die mei¬ 
sten Verfügungen wurden auf 
Antrag der Polizei erteilt. 

Wie gemeldet, ist nur eine 
sehr geringe Anzahl von Haft-] 
befehlen auf Grund von Gesu¬ 
chen der Zoll- XL Einkommen 
Steuerbehörden ausgestellt wor¬ 
den. 


organisierte Groppen des M 
mar Haezrachi, an denen 
Frauen beteiligt stad. Alle 
den in der Handhabung 
Waffen instruiert. 


MORD IN CARMI£ 

Eine 17-jWuige wurde gi.n 
In Carmiel durah Memm ^ 
getötet. Nach der Tat steflfc * 
der Mörder, ein 18-£&rigd 
Polizei. Kr war der Frartm^ ■ 
Getöteten gewesen. 

Die Mordtat ereignete, 
um 16T.00 Uhr. Es ist die 
erste Mordtat in dem zehn _• 
re alten Städtchen. Die E 
dete, Orna Lnstigman fiel 
Eifersuchtsszene zum < 
Zwei Jugendliche batten. 
am ihre Gunst beworben, 
drei Jahren war sie mit •- ^ 
Freund befreundet. & 
narbmittap WCÜtC 310 in - 
Wohnung, wo er ihr ein 
hütnis mit einem anderen ’ 
vorwarf, zum Messer griff ■■ 
auf sie elnsiach. 
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An de- Tel Aviyer Börse setz¬ 
te sich die Nachfrage nach iö- 
dexgebundenen Papieren fort. 
Langfristige Entwicklern gsaalei- 

ben zogen stark an. Die Korse 
der übrigea ' indexgehündentn 
Anleihen zeigten leichtere Gewin¬ 
ne. Der Umsatz erreichte 15 Mü- 
liooea IL. 

Bei den Aktien waren Bank¬ 
aktien g rö s serer Banken gefragt, 
vor allem Bank Lenmi Leäsrael 
ul Bank Hapoalim. Der Umsatz 
belief sich auf zwei Millionen IL. 

In der LflienWumstrasse bKdb 
der Dollar mit 652 TL unverän¬ 
dert. 

Der Goldpreis in der Iißen- 


blumStrasse liesa nach. Er 
sic^ auf 39 000 (minns IL 2 
pro Kilogramm Gold. E 
Rückgang der Goldpreise 
mit der rückläufigen Tender,!-• r~ *. i 
den europäischon Börsen fli" 4 ’ n=i . l4 : 
cam men hang gebracht. Aue“ 1 __ ( 
GoldnredaiDcn, die in Isrfle w ^ 
der . R^enmgsgesdlsriiaft : *’ artc " r ' 1 ' 
ahagegeben werden. Besser^’ T,- ‘ t u ’ 

Preis nach. Die goldene^'“"'” 

Medaillo, die am verganl -1 * •' 

Donnerstag mit IL 4 400 ge sn. ** • 

ddt wurde, konnte gestern r. *--nnr 
3 900 erworben werden. ;*r 'i-' 

Kursrückgang bei allen Gol^s - « 
belief säi auf etw^ ^ ej-, 

Prozent. 
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OBUOAXIOttKN _ 

0% Devel Loan Serie 4 Heuer S ttuti i fl 

6% Israel fflectz. «B* f BnZed 

0% Indiumal DeveL Bank Sexte fl t ankert 

s% Desd Sea Woäto beaxer f Htilte d 

eva% Elm I Hnted 

MUve xntk 1961 fnrtex 130,3 

UOve Kilts 1062 Index USA 

MUve Kilts U64 Index 1384 

Mflvs Kttta 1809 IM« 1UU 

icilve Kilts 1807 Index U8J8 

Mmm-MWBr 

Oear Hltjsachwut orrt. ■T'uee «Sk 
I.L.IXO. BsnkhoKPns OnL ttL' 

Bank Leuml ^AT ord. stock 
General Moctg. Bank «xl. ebsxes MH> 
IST. Dhv. ft Mort«. Bank Jr* QRL Bk* 
Bsmaeb toanrance «cd. «barer 
H miftln g Mcntg. Bank »B** irt. «tu 
Detek ord. sbana reg. 

Pal. Cold. Stör, ft Sappl. K tt _ 
Afrlca Pal Xavestanenta ord. ab. reg- IL 10 a 
Israel land Devclpment onL ab. rag. XL1JD 
Solei Boneb Bund. Works (0« bearer 
Mabadrtn 

Angto Israel Investment 
Keot Aviv 

Baasco 8% nzet. red. «haras tag. 

Ata „G" red. tefl. ttatee 
onbek - 

Pboeslcla 8% ord. pxet pare. Bester 
American Israel Paper Mffla 


Snbsidien fuer Schafzueehfer 


Schafkäse ist in letzter Zeit 
sehr teuer geworden. Audi Milch 
von Schafen und Ziegen ist ver¬ 
hältnismässig teuer. 

Gestern wurde beschlossen, den 
Züchrem von Schafen und Se¬ 
gen Subsüicn in derselben Hö¬ 
he wie den Besitzern von Kuh- 
staQungen zn gewähren. 

Das Handels- und Ind us trie- 
mhnsterium hat zasammeu mit 
dem lAndwirtschaftsmünsterium 
eine Unlersncfanng über die ho¬ 
hen MoEfeere iprose cittgdeiteL 

Id den LebensmitteHiden hänfen 

HWMNflB WM WIWMimiHimiHlimMMIIMI 


GAS-FUND 
BEI NIR-AM 

Bei Bohrungen der Lapidoi- 
Naphla-Gesellschaft bei Nir-Am 

sind ror eütigär Zeit m ZOO Me¬ 

ter Tiefe Gasvozkommen ent¬ 
deckt worden. Erste ■Untersu¬ 
chungen lassen erkennen, dass 
es sich um eine gute Qualität bei 
dem Gas handelt, doch wurde 

noch nicht beschlossen^ ob das 

Gasfeld ausgebeutet werden 
kann, Nir-Am liegt unweit der 

Erdölfelder von Chdez, fa der 

NÖhe des Gaza-Streife 


Bich verschiedene Käsearten an, 
die letzthin wegen ihrer üb er¬ 
höhen Preise keinen Absatz fm- 
den. 


AUSEINANDERSETZUNG 
DER KINOS MTT „DAN» 
Eine Anfleäflandersetenng ist 
zwischen den Kino-Besitzern und 
der 43an”-Verkdird:ooperative 
im Gange. Bisher konnteu die 
„Dan'VMitgtieder für IL 2 er- 
tnäsrigte Kinokarten erwerben, 
die den Besucher im allgemei¬ 
nen bis za EL 8 kosten. Die Ki¬ 
nobesitzer weigern sich jetzt, den 
Veiiehreiiooperative-Mitgliedern 
za solch billigen Preisen Eintriti 
zu gestatten. Die „Dan''-Koope¬ 
rative will Repressalien ergreifen 
und bestehende Abmachungen 
kündigea. welche den Transport 
von RksogSsten (zu regulären 
Fahrprwsea) betreffen. 


JSLgar Investment besrar 
ECem Investment IM. beens 
Paa Investments 

Wo! Inan Olare Maver Ooip. res- ^ lD 
Dteconnt Bank Inv. beerw 
Bank Letnnl XnvestaiHAn red. sbarre 
Export B ank mveatment 
dal Industrie« 

Napnta Ltd. ord »bstret 
Lajddofe onL eharee eeg. 

LliD.o. io% eonv. deb. . 

Ata L0% cnT. deb. 

D-Maxk per 8 
Swlas Ft. per 8 
D-Maxk 

Matad (unter Banken! 


Gestern wurde bekannt, dass! 
das Kraftwerk bei Nachal Che- 

dera mit Kohle gespeist werden 

wird. Die Inkraftnahmc der Sta¬ 

tion, mit deren Ban jetzt begon¬ 
nen wird, soll in vier Jahren er* 
böigen* 
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